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Stellenausschreibung im 
Senioren-Tageszentrum
Wir suchen eine Fachsozialbe-
treuerin oder DGKP. Werde Teil 
unseres Teams – bewirb dich jetzt!

Seite 4

Neue Ära für unseren Schulstandort
Mit diesem Schuljahr übernimmt Mar-
tin Gaulhofer zusätzlich zu den Volks-
schulen Strallegg und Miesenbach, 
auch die Leitung der Mittelschule 
Strallegg.

Seite 10

Goldmedaille für David Zottler

Bei den Nationalen Special Olym-
pics Sommerspielen 2026 in Wien 
holte David Zottler im Schwimmen 
über 25 m Brust die Goldmedaille. 
Die Gemeinde gratuliert herzlich!

Seite 19

GEMEINSAM STÄRKERGEMEINSAM STÄRKER
Martin Gaulhofer leitet Volksschule und Mittelschule Martin Gaulhofer leitet Volksschule und Mittelschule 
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DIE BÜRGERMEISTERIN

Ein ereignisreicher Sommer liegt 
hinter uns. In unserer Gemeinde 
gab es zahlreiche Veranstaltun-
gen und viele Möglichkeiten für 
Begegnungen. Die Vereine waren 
fleißig, die Kinderbetreuung hat 
super funktioniert, im Freibad 
war viel los.

Gleichzeitig war dieser Sommer 
von extremer Hitze und großer 
Trockenheit geprägt. Die hohen 
Temperaturen wie auch die langen 
Trockenperioden haben uns alle 
beschäftigt und Sorgen bereitet – 
insbesondere im Hinblick auf die 
Wasserversorgung und die Situa-
tion der Landwirtschaft.

Die Investitionen in Klimatisierung 
und Sonnenschutz im Senioren-
Tageszentrum sowie in der Volks- 
und Mittelschule haben sich ange-
sichts dieses heißen Sommers als 
vorausschauend und richtig erwie-
sen. Ebenso haben sich die Inves-
titionen in die Wasserversorgung 
und das Leitungsnetz bewährt: 
Die öffentliche Wasserversorgung 
ist auch in diesem außergewöhn-
lich trockenen Jahr bis jetzt stabil 

geblieben.
Wichtige Entscheidungen für un-
sere Gemeinde
Mit der ersten Gemeinderatssit-
zung nach dem Sommer wurden 
wichtige Weichen für die Zukunft 
gestellt. Unter anderem wur-
de beschlossen, die ehemaligen 
Räumlichkeiten der Raiffeisen-
bank anzukaufen. Damit setzt die 
Gemeinde einen aktiven Schritt 
und nutzt gleichzeitig die derzeit 
bestehende Sonderförderung des 
Landes in Form eines langfristigen 
Darlehens. Nun gilt es, gemeinsam 
ein gutes und nachhaltiges Nach-
nutzungskonzept für das Gebäude 
zu entwickeln.

Unsere Straßen – vorausschau-
end planen und erhalten
Für zwei Hauptverbindungen, den 
Bründlweg und die untere Außer-
eggerstraße, besteht teilweise Sa-
nierungsbedarf. Es wurde im Weg-
ausschuss und Gemeinderat der 
einstimmige Beschluss gefasst, für 
diese beiden Straßen bei der Ab-
teilung 7 – Ländlicher Wegebau 
– ein Ansuchen um Aufnahme ins 
Erhaltungsprogramm zu stellen. 
Die Umsetzung und Finanzierung 

wäre für mehrere Jahre ab 2028 
geplant und wird wesentlich von 
den Fördermitteln abhängen.

In den letzten Monaten wurden 
notwendige Arbeiten an Straßen 
und Banketten durchgeführt. Für 
Spritzdecken, Bankettarbeiten und 
kleinere Asphaltierungen wur-
de eine Summe von rund 60.000 
Euro in die Instandhaltung unse-
res Straßennetzes investiert. Die 
Sanierung der Sperre am Stein-
bach konnte inzwischen von der 
Wildbach- und Lawinenverbauung 
erfolgreich, unter Einhaltung der 
Baukosten von 400.000 Euro, ab-
geschlossen werden. Damit wurde 
ein wichtiger Beitrag zur Verbes-
serung des Hochwasserschutzes 
im Bereich Pacher geleistet und 
öffentliche Gelder abgeholt.

Senioren-Tageszentrum: Erfolg-
reiche Entwicklung und Prüfung 
einer Erweiterung
Ein Höhepunkt in diesem Sommer 
war sicherlich das erste Vernet-
zungstreffen aller 25 steirischen 
Tageszentren. Dass unser Senio-
ren-Tageszentrum als Gastgeber 
und Best-Practice-Beispiel ausge-

Bgmin Anita Feiner mit Bgmin LAbg. Silvia Karelly und Bgmin Bernadette Schönbacher 
beim diesjährigen Kraftspendekirtag in Rettenegg
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wählt wurde, ist eine schöne An-
erkennung für unser engagiertes 
Team und die erfolgreiche Ent-
wicklung unserer Einrichtung. 
Aufgrund der seit längerer Zeit 
bestehenden Vollauslastung und 
der langen Warteliste hat der Ge-
meinderat den Beschluss gefasst, 
eine mögliche Erweiterung der Be-
treuungsplätze vom Land prüfen 
zu lassen. In einem ersten Schritt 
werden nun die grundsätzliche 
Möglichkeit und die Rahmenbe-
dingungen geklärt.

Sammeltaxi Oststeiermark bleibt 
erhalten
Enorm wichtig für unseren Hol- 
und Bringdienst im Senioren-Ta-
geszentrum ist ergänzend das 
Sammeltaxi Oststeiermark. Auf-
grund einer notwendigen Neuaus-
schreibung stand der Fortbestand 
des Angebotes auf der Kippe, da 
sich einige Gemeinden aus dem 
Projekt zurückgezogen haben. 
Umso erfreulicher ist es, dass die 
Weiterführung nun gesichert wer-
den konnte. Für unser Tageszent-
rum und unsere Seniorinnen und 
Senioren ist das eine wichtige und 
gute Nachricht.

Danke an unseren langjährigen 
Pfarrer
Ein herzlicher Dank geht an un-
seren langjährigen Pfarrer Mag. 
Roman Miesebner, der nun mit 
September seinen Ruhestand an-
getreten hat. Alles Gute und viel 
Gesundheit für den neuen Lebens-
abschnitt.

Neues Schuljahr – neue gemein-
same Leitung
Mit dem Schuljahr 2026/27 hat 
nun auch die neue gemeinsame 
Leitung von Volks- und Mittel-
schule Strallegg begonnen. Unser 

Gemeinderat Martin Gaulhofer 
übernimmt zusätzlich zur Leitung 
der Volksschulen Strallegg und 
Miesenbach auch die Leitung un-
serer Mittelschule – eine gute und 
zukunftsorientierte Lösung für un-
seren Schulstandort. Ich wünsche 
Martin Gaulhofer für diese neue 
und verantwortungsvolle Aufgabe 
alles Gute, viel Erfolg und Freude 
bei seiner Arbeit.

Mit Zuversicht in den Herbst
Für den Herbst hoffen wir nun auf 
ausreichend Niederschläge, damit 
sich Natur und Landwirtschaft wie-
der erholen können und unsere 
Wasservorräte weiterhin gesichert 
bleiben. Wenn die Niederschläge 
ausbleiben, ist ein bewusster Um-
gang mit unserem Wasser sehr 
wichtig. Danke an alle, die bereits 
so sorgsam mit unserem Trinkwas-
ser umgehen – bitte halten wir ge-
meinsam weiterhin daran fest.

Alles Gute und viel Zuversicht!
Eure Bürgermeisterin

Gemeinderatssitzung
Zusammenfassung der öffentlichen Gemeinderatssitzung 
vom 04.09.2026

•	 Diskussion und Beschlussfassung über den Ankauf Raika
•	 Beschlussfassung des Fördervertrages mit der GZ: ABT14-201543/2021-33 bzgl. des Bauvorhabens  

Strallegg, G, 06, (WVA Dorfwiese)
•	 Beschlussfassung des Fördervertrages mit der GZ: ABT14-185413/2021-30 bzgl. des Bauvorhabens  

Strallegg, G, 08, (ABA Dorfwiese)
•	 Grundsatzbeschluss über die Planung von Generalsanierungen bei Gemeindestraßen - Ansuchen EH 

Programm Abteilung 7
•	 Grundsatzbeschluss über die weitere Vorgehensweise zur Entscheidungsfindung bzgl. Erweiterung von 

Betreuungsplätzen im Tageszentrum
•	 Kaufvertrag Wagner, Grundstück Nr.: 667/7, KG Strallegg Dorfblicksiedlung Süd
•	 Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen um Löschungsbewilligung des Wiederkaufs- und 

Vorkaufsrechtes Grstk.: 667/16, EZ: 439, KG: 68029 Strallegg
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STELLENAUSSCHREIBUNG
Fachsozialbetreuer:in Altenarbeit (FSBA) oder 

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegeperson (DGKP) 
Teilzeit nach Vereinbarung  

DIENSTBEGINN: ehestmöglich
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 07:30 - 16:30 Uhr

Die Gemeinde Strallegg sucht zur Verstärkung des Teams im Senioren-Tageszentrum eine 
engagierte und verantwortungsbewusste Persönlichkeit als Fachsozialbetreuer:in Altenarbeit 
(FSBA) oder Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegeperson (DGKP).
Aufgabenbereich: 
 

Eigenverantwortlicher Bereich
• Präventive, unterstützende, aktivierende und reaktivierende Maßnahmen zur Förderung einer möglichst 

selbstständigen Lebensführung im Alter
• Ganzheitliche Begleitung unter Berücksichtigung körperlicher, seelischer, sozialer und geistiger Bedürfnisse 

sowie vorhandener Ressourcen
• Unterstützung bei der Erhaltung, Wiederherstellung und Förderung von Fähigkeiten und Fertigkeiten
• Individuelle Begleitung in der Lebensphase Alter, einschließlich psychosozialer Unterstützung in  

Krisensituationen
• Anleitung, Begleitung und Entlastung von Angehörigen sowie Laienhelfer:innen

Anforderungsprofil:
• 

• Abgeschlossene Ausbildung als Fachsozialbetreuer:in Altenarbeit (FSBA) oder  
als Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegeperson (DGKP)

• aufrechte Registrierung im Gesundheitsberuferegister
• Freude an der Arbeit mit älteren Menschen
• Einfühlungsvermögen, Geduld und Verantwortungsbewusstsein
• selbstständige, zuverlässige und strukturierte Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Freude an der Zusammenarbeit
• wertschätzender und respektvoller Umgang mit unseren Tagesgästen und deren Angehörigen

Das bieten wir:
• Geregelte und planbare Arbeitszeiten von Montag bis Freitag
• Keine Nacht- und Wochenenddienste
• Teilzeitbeschäftigung nach Vereinbarung
• Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit in der Betreuung älterer Menschen
• Wertschätzende Zusammenarbeit in einem engagierten Team

Entlohnung:
Die Anstellung erfolgt nach den geltenden dienst- und besoldungsrechtlichen Bestimmungen. Die Einstufung 
erfolgt gemäß KV SII/N StKDBR, Gruppe N2, Stufe 1, mit einem monatlichen Bruttogehalt von € 3.393,10 auf  
Vollzeitbasis. Das tatsächliche Entgelt richtet sich nach Qualifikation, Berufserfahrung und anrechenbaren  
Vordienstzeiten.

Bewerbungen sind unter Anschluss eines Lebenslaufes sowie sämtlicher  
Ausbildungs- und Qualifikationsnachweise bis spätestens Freitag, den 16. Oktober 2026

persönlich oder per E-Mail an Gemeinde Strallegg, 8192 Strallegg 100, info@strallegg.at zu übermitteln.

Für Fragen oder nähere Auskünfte steht Frau Zink Heidelinde im Senioren-Tageszentrum  
unter der Telefonnummer 0664/625 74 85 gerne zur Verfügung. 
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Straßenerhaltung
Straßensanierungen und Instandhaltungsarbeiten im Sommer 2026

Im heurigen Sommer wurde kräf-
tig in die Instandhaltung und Ver-
besserung unseres Straßennetzes 
investiert. Mit Spritzdecken, Ban-
kettarbeiten und Asphaltierun-
gen konnten zahlreiche Straßen-
abschnitte saniert und für die 
kommenden Jahre gesichert wer-
den.

Spritzdecken/Rollsplitt wurden 
auf rund 800 Metern ausgeführt: 
auf der Oberen Miesenbachstra-
ße von Stoppacher bis zur Brücke 
Dorfschmied sowie auf der Unte-
ren Pacherstraße von der Brücke 
beim Gasthof Winkler bis zur Fa-
milie Posch Gregor. Die Arbeiten 
wurden vom Maschinenhof Tie-
fenbach durchgeführt. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf rund 
21.500 Euro, dabei wurden rund 
9,2 Tonnen Material verarbeitet.

Ein weiterer Schwerpunkt waren 
die Bankettarbeiten. Am Bründl-
weg wurden die Reste einer vor 
Jahren aufgebrachten Bankett-

stabilisierung mittels Radbagger 
beidseits entfernt und anschlie-
ßend neues Bankettmaterial mit-
tels Bankettfertiger eingebracht. 
Zusätzlich wurden die Bankette an 
der Toter-Mann-Straße vom Heiz-
werk bis zur Gaulhofer-Kreuzung 
sowie am Hafenscherweg bis zur 
Gemeindegrenze Gschaid saniert. 
Insgesamt wurden auf rund 8 Kilo-
metern ca. 510 Tonnen Bankett-
material mittels Fertiger einge-
baut. Die Arbeiten führte die Fa. 
Strobl Eibisberger durch. Gesamt-
kosten rund 28.000 Euro. 

Zusätzlich wurden an verschie-
denen Stellen kleinere Asphaltie-
rungsarbeiten durchgeführt, unter 
anderem in der Oberen Sonnen-
siedlung im Bereich der Glasfaser-
grabungen, am Bründlweg und an 
der Oberen Feistritzviertelstraße. 
Die Arbeiten wurden von der Fa. 
Klöcher Bau durchgeführt; die Kos-
ten liegen bei rund 10.000 Euro.

Auch unsere Gemeindearbeiter 
Michl und Martin sind laufend 
im Einsatz und arbeiten an den 
Banketten und den Wasserdurch-
lässen im gesamten Gemeindege-
biet. 

Wir hoffen, dass mit diesen lau-
fenden Erhaltungsmaßnahmen 
das umfangreiche Straßennetz in 
Strallegg gut befahrbar bleibt.

Mit dem Bankettfertiger wurden über 
500 t Bankettmaterial eingebaut

Die Einfahrt Bründlweg wurde ver-
breitert

Vorbereitung mittels Radbagger für 
den Bankettfertiger
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Steinbach-Sperre ist fertig saniert

Die Sanierung der Konsolidie-
rungssperre am Steinbach im 
Ortsteil Pacher, oberhalb des 
ehemaligen Gasthofs Winkler, 
konnte erfolgreich abgeschlossen 
werden. 

Das bereits 1952/53 errichtete 
Schutzbauwerk wurde aufgrund 
altersbedingter Schäden umfas-
send instandgesetzt. Neben der 
Sanierung des bestehenden Mau-
erwerks wurden eine wasserseiti-
ge Betondichtschürze, eine neue 
Betonabdeckung und eine ver-

stärkte Abflusssektion errichtet. 
Das Vorfeld der Sperre wurde mit 
in Beton verlegten Wasserbaustei-
nen gesichert und eine Vorsperre 
errichtet. Auch die Uferbereiche 
und Teile der Unterlaufverbauung 
wurden saniert. Damit wurde die 
Schutzwirkung des Bauwerkes für 
den Hochwasserschutz im Bereich 
Pacher nachhaltig verbessert. Die 
Gesamtkosten von rund 400.000 
Euro konnten eingehalten wer-
den. Der überwiegende Teil wird 
von Bund und Land Steiermark ge-
tragen, der Gemeindeanteil konn-

te durch eine zusätzliche Bedarfs-
zuweisung sehr gering gehalten 
werden.

Ein herzlicher Dank gilt der Wild-
bach- und Lawinenverbauung, 
Herrn Polier Ferdinand Friesen-
bichler, den Vorarbeitern Günter 
Schaberreiter und Christian Pö-
ckelhofer und allen beteiligten 
Arbeitern sowie insbesondere den 
Anrainern und Grundstücksbesit-
zern für ihr Entgegenkommen und 
ihre Unterstützung vor und wäh-
rend der Bauarbeiten.

VORHER NACHHER 
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Glasfaserausbau
Wichtige Schritte für die weitere Aufschließung

Nachdem in den Jahren 2022 bis 
2024 mit der Energie Steiermark 
in Strallegg bereits zahlreiche Ob-
jekte an das Glasfasernetz ange-
schlossen wurden, war der Aus-
bau in den letzten zwei Jahren 
nach außen hin etwas weniger 
sichtbar. Dennoch erfolgten auch 
in dieser Zeit wichtige Schritte für 
die weitere Erschließung des Ge-
meindegebietes. 

So wurden unter anderem im 
Zuge der Erdverkabelung be-
stehender Strom-Freileitungen 
in Pacher und Feistritz zahlreiche 
Glasfaserverrohrungen mitver-
legt. Mit der Errichtung mehrerer 
Verteilerpunkte und dem Verle-
gen der Leerverrohrungen von der 
Kreuzung zur Kläranlage bis zum 
Feuerwehrhaus wurden die Vor-
bereitungen für eine redundante 
Zuleitung von Birkfeld über Scha-
chen nach Strallegg getroffen. Die-
se Arbeiten konnten zum Teil mit 
einem Kabelpflug durchgeführt 
werden, wodurch die Beeinträch-
tigungen für die Grundstücks-
eigentümer möglichst gering ge-

halten werden konnten. Durch die 
genannten Ausbauschritte und 
zahlreiche Mitverlegungen seitens 
der Gemeinde sind die notwendi-
gen Hauptverrohrungen bereits in 
nahezu allen Ortsteilen vorhanden 
und bilden eine wichtige Grund-
lage für einen weiteren Ausbau, 
welcher durch die G31 (Feistritz-
werke) erfolgt.

Warum geht es trotzdem nicht 
überall gleich schnell weiter?
Nachdem der Ausbau sehr stark 
von den Förderzusagen für die 
von der G31 eingereichten Pro-
jekte abhängig ist, können wir als 
Gemeinde die Geschwindigkeit 
und Reihenfolge des Glasfaseraus-
baus leider nur sehr eingeschränkt 
beeinflussen. Dennoch sind wir 
stets bemüht, den Ausbau voran-
zutreiben. So konnten wir auch 
wieder Zusagen für die notwen-
digen Bedarfszuweisungsmittel 
vom Land Steiermark erreichen, 
da der finanzielle Beitrag, den die 
Gemeinde aufbringen muss, einen 
wesentlichen Teil der Projektfi-
nanzierung darstellt. Darüber hin-

aus stehen wir eng mit der G31 
und der Energie Steiermark im 
Austausch, um mögliche Mitver-
legungen bei Stromprojekten in 
den kommenden Jahren frühzeitig 
abzuklären und weitere Synergien 
bestmöglich zu nutzen.

Gemeinsam mit der G31 wurde 
auch mit den Anrainern der Aus-
bau der Siedlungen rund um das 
Feuerwehrhaus vorbesprochen. 
Da die Stromleitungen in diesem 
Gebiet schon als Erdkabel geführt 
werden und bereits ein Teil der 
Zuleitungen verlegt wurde, soll 
dieses Gebiet als Nächstes fertig-
gestellt werden.

Im Zusammenhang mit dem Glas-
faserausbau bedanken wir uns sei-
tens der Gemeinde Strallegg bei 
allen Grundstücksbesitzern, die 
durch die Ermöglichung der Gra-
bungsarbeiten einen wichtigen 
Beitrag zu einem effizienten und 
teilweise kostengünstigeren Aus-
bau leisten.
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Erstes Vernetzungstreffen in Strallegg

Ein besonderer Tag für unser Se-
nioren-Tageszentrum Strallegg: 
Erstmals fand ein Vernetzungs-
treffen aller 25 steirischen Senio-
ren-Tageszentren statt. Strallegg 
wurde als eines der am längsten 
bestehenden Tageszentren ausge-
wählt, um seine Erfahrungen und 
Arbeitsweise vorzustellen – eine 
große Ehre und Anerkennung für 
unsere Einrichtung.

Zum Auftakt trafen sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
im Gasthof Mosbacher zu einem 
kleinen Imbiss und einer Präsen-

tation. Nach der herzlichen Begrü-
ßung durch Bürgermeisterin Anita 
Feiner gab sie einen Einblick in die 
Entstehung und Entwicklung.

Von der Abteilung 8 des Landes 
Steiermark waren auch Herr Refe-
ratsleiter Christian Schwarz, sowie 
die Mitarbeiter Herr Kaufmann 
und Herr Santner, für uns wichtige 
Ansprechpartner, gekommen. 

Anschließend präsentierten Tages-
zentrumsleiterin Heidi Zink und 
Pflegedienstleiterin Elfi Unterber-
ger unser Haus und unsere täg-

liche Arbeit. Noch am Vormittag 
wurde das Tageszentrum im lau-
fenden Betrieb besichtigt. Dabei 
gab es großes Interesse, zahlrei-
che Fragen und einen intensiven 
Erfahrungsaustausch.  Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen wurde 
am Nachmittag intensiv an Ver-
besserungsvorschlägen für den 
bestehenden Qualitätsstandard 
gearbeitet. Besonders hervor-
gehoben wurde die Organisation 
des Hol- und Bringdienstes, der 
in Strallegg als Best-Practice-Bei-
spiel gilt und mitunter auch für die 
hohe Auslastung sorgt. 

Der erfolgreiche Vernetzungstag 
war ein echtes Highlight in der 
Geschichte unserer Seniorenbe-
treuung. Die große Nachfrage und 
die Vollauslastung seit mittlerwei-
le rund zwei Jahren zeigen ein-
drucksvoll, wie wichtig und wert-
voll dieses Angebot für die ältere 
Generation und ihre Familien in 
unserer Region ist. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten, 
die zum Gelingen dieses Tages bei-
getragen haben. 

25 steirische Tageszentren erstmals gemeinsam in Strallegg
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Der Borkenkäfer ist jetzt im Anflug

Nicht aufgearbeitete Windwürfe, 
fehlende Niederschläge und ex-
trem hohe Temperaturen lassen 
die Borkenkäfergefahr stark an-
steigen.

In diesen Tagen schrillen bei den 
heimischen Forstwirten die Alarm-
glocken: Man fürchtet sich vor 
einem Borkenkäferjahr. Denn nur 
als einen sprichwörtlichen Tropfen 

auf dem heißen Stein bezeichnet 
Forstexperte Stefan Zwettler die 
Niederschläge der letzten Tage: 
„Die extreme Trockenheit lässt die 
Käfergefahr enorm in die Höhe 
schnellen. Bereits Anfang April 
sind heuer die ersten Borkenkäfer 
geflogen.“ Gerade in diesen Re-
gionen wird die fehlende Winter-
feuchtigkeit in Form von Schnee 
schnell zum Verhängnis. Grund-

sätzlich verschließt die Fichte bei 
einem Befall das Bohrloch sofort 
mit Harz. Durch die Trockenheit 
gerät sie jedoch in eine Stresssi-
tuation und hat oft nicht mehr die 
Kraft, genügend Harz zu produzie-
ren. 

Deshalb richtet er auch einen Ap-
pell an die steirischen Forstwirte. 
Gerade in diesen Tagen kommt 
der Bestandskontrolle in den hei-
mischen Wäldern eine besondere 
Bedeutung zu. Befallene Bäume 
müssen so schnell wie möglich 
entfernt werden, um eine Massen-
vermehrung zu verhindern. 

Ein Zahlenbeispiel: Jeweils 200 
männliche und 200 weibliche 
Buchdrucker – die Hauptkäferart – 
produzieren in der ersten Genera-
tion rund 8.000 Nachkommen, in 
der zweiten Generation 160.000 
und in der dritten Generation be-
reits 3,2 Millionen Käfer. Aus ei-
nem übersehenen Käferbaum im 
Frühjahr könnten somit im Herbst 
1.000 werden.

Gleichzeitig gilt es, die Qualität 
auch für die Zukunft abzusichern. 
Neben der laufenden Arbeit an der 
Mitarbeiterzufriedenheit und den 
guten Rahmenbedingungen ist 
die Gemeinde derzeit auf der Su-
che nach einer FSB-A oder DGKP. 
Außerdem laufen Gespräche mit 
dem Land Steiermark darüber, ob 
und unter welchen Voraussetzun-
gen eine Erweiterung der geneh-
migten Betreuungsplätze möglich 
wäre.

Wir blicken zuversichtlich in die 
Zukunft und sind besonders stolz 
auf unser engagiertes Team und 
auf diese wertvolle Einrichtung, 
die für viele Familien eine wichtige 
Entlastung und Unterstützung im 
Alltag bietet. Das Senioren-Tages-
zentrum Strallegg ist damit nicht 
nur für unsere Gemeinde, sondern 
für die gesamte Region ein bei-
spielgebendes Angebot moderner 
Seniorenbetreuung.
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Gemeinsam lernen, wachsen und gestalten

Das neue Schuljahr ist gestartet. 
Sowohl in der Volksschule als 
auch in der Mittelschule kehrt 
nach den ersten aufregenden Ta-
gen wieder Schulalltag ein. 

Mit viel Tatendrang, Motivation 
und Freude blicken Schüler:innen 
und Lehrer:innen auf die kommen-
den Schulmonate. Dabei stehen 
gemeinsame Ziele im Mittelpunkt: 
Wissen zu vermitteln, Kompeten-
zen zu stärken und miteinander 
einen abwechslungsreichen, bun-
ten und lebendigen Schulalltag zu 
gestalten.

Volksschule Strallegg
Für die Kinder der ersten Klasse 
begann mit dem Schuleintritt ein 
neuer und spannender Lebens-
abschnitt, der von vielen neuen 
Erfahrungen, Begegnungen und 
gemeinsamen Erlebnissen geprägt 
sein wird. Insgesamt besuchen im 
Schuljahr 2026/27 77 Kinder die 
VS Strallegg. Davon sind 20 Kinder 
in der 1. Klasse, 20 Kinder in der 2. 
Klasse, 18 Kinder in der 3. Klasse 
und 19 Kinder in der 4. Klasse.
Auch personell gibt es Neuerun-

gen: Herr Michael Pichler verstärkt 
das Kollegium als neuer Klassen-
lehrer. Frau Sarah Präsent ist als 
Teamlehrerin nun ebenfalls fixer 
Bestandteil unseres Teams. 

Mittelschule Strallegg
An der MS Strallegg ist das neue 
Schuljahr ebenso erfolgreich an-
gelaufen. Insgesamt besuchen 
71 Schüler:innen unsere Mittel-
schule und machen sie zu einem 
wichtigen Ort des Lernens, der Be-
gegnung und des Miteinanders in 
unserer Gemeinde. 

Im Kollegium gibt es ebenfalls per-
sonelle Veränderungen. Mit Frau 
Sandra Wolf und Herrn Valentin-
Max Fejer dürfen zwei neue Lehr-
personen an der MS Strallegg be-
grüßt werden. Beide verstärken 
nun unser Team und bringen neue 
Impulse in den Schulalltag ein. 

Aus persönlicher Sicht bringt die-
ses Schuljahr eine große Verände-
rung mit sich. Zusätzlich zur Lei-
tung der Volksschule in Strallegg 
und Miesenbach darf ich nun die 
Leitung der Mittelschule Strallegg 
übernehmen und begegne dieser 
verantwortungsvollen und beson-
deren Aufgabe mit großer Freude. 
Voller Zuversicht blicke ich auf 
das neue Schuljahr. Schule ist weit 
mehr als ein Ort des Lernens – sie 
lebt vom Miteinander, von Be-
gegnungen und von Entwicklung. 
Gemeinsam möchten wir einen 
Schulalltag gestalten, in dem sich 
unsere Kinder und Jugendlichen 
wohlfühlen und bestmöglich ent-
falten können. 
Martin Gaulhofer mit den Teams 
der VS und MS Strallegg

Team MS v. li. n. re.: Romana Pötz, Bernhard Hubinger, Christine Prinz, Sandra Wolf, 
Dominic Gölles, Leonie Tanzer, Martin Gaulhofer, Ulrike Kogler, Monika Ehrenpaar, 
Valentin-Max Fejer, Eva Strasser, Birgit Hierzenhofer, Johanna Hausbauer

Team VS v. li. n. re.: Viktoria Mosbacher, Michael Pichler, Birgit Pimeshofer, Martin 
Gaulhofer, Claudia Spreitzhofer, Karin Doppelhofer, Sarah Präsent; nicht am Foto: 
Johanna Hausbauer, Bettina Ebenbauer
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AGRARFOLIENSAMMLUNG
Am Samstag, den 14. November 2026, findet in der Zeit von

08:00 bis 09:00 Uhr die Agrarfoliensammlung 
beim Landring Strallegg statt.

Die Übernahme ist ausschließlich sortiert in Agrarfolien-Sammelsäcken möglich!

WINTERDIENST – STREUSPLITT
Am Freitag, den 6. November 2026, von 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, Streusplitt für den privaten Winterdienst kostenlos bei der Schotterrutsche der Gemeinde  
Strallegg abzuholen. 

Weiters wird nochmals darauf hingewiesen, dass Hofzufahrtswege ausnahmslos nur dann geräumt wer-
den, wenn von den Wegbesitzern Schneestangen aufgestellt wurden und die Hauptstrecke laut Einsatz-
plan geräumt ist. Es ist auch dafür zu sorgen, dass Stauden und Äste nicht in den Fahrbahnbereich hinein-
ragen, um ein Räumen zu ermöglichen, ohne dass unsere Räumfahrzeuge beschädigt werden.

Tag der offenen Tür
Gemütlicher Nachmittag bei unserer Tagesmutter

Am 9. September 2026 öffnete 
unsere Tagesmutter Romana Mai-
er ihre Türen und lud interessier-
te Familien zu einem gemütlichen 
Nachmittag in ihre liebevoll ge-
stalteten Betreuungsräume ein. 
 
Beim gemeinsamen Spielen, Plau-
dern und Kennenlernen konnten 
die Besucherinnen und Besucher 
einen Einblick in den Alltag bei der 

Tagesmutter gewinnen. Mit dabei 
waren natürlich auch einige der 
Kinder, die bereits von Romana 
betreut werden und sich sichtlich 
über den gemeinsamen Nachmit-
tag freuten. Besonders schön war 
es, auch einige neugierige neue 
Gesichter begrüßen zu dürfen, die 
die Gelegenheit nutzten, Romana 
und die Betreuung in entspann-
ter Atmosphäre kennenzulernen. 

In gemütlicher Atmosphäre blieb 
ausreichend Zeit für persönliche 
Gespräche, Fragen und ein gegen-
seitiges Kennenlernen. Auch für 
Speis und Trank war bestens ge-
sorgt und so konnten die Besu-
cherinnen und Besucher einen 
rundum gelungenen Nachmittag 
genießen. Die kleinen Gäste konn-
ten währenddessen nach Her-
zenslust spielen und entdecken. 
 
Ein herzliches Dankeschön an Ro-
mana Maier für die liebevolle Vor-
bereitung sowie an alle Familien 
und Besucherinnen und Besucher, 
die vorbeigeschaut und zu diesem 
gelungenen Nachmittag beigetra-
gen haben. Wir freuen uns, dass 
unsere Kleinsten in Strallegg so 
herzlich und familiär betreut wer-
den.
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Frühwarnsystem bei Hochwasser
HTL Weiz entwickelt innovative Lösung für die Feistritz

Im Rahmen ihrer Diplomarbeit 
haben die beiden Maturanten 
Markus Mauerhofer aus Falken-
stein und Jonathan Kicker aus 
Eggersdorf der HTL Weiz ein Früh-
warnsystem für Hochwasser ent-
wickelt und in Betrieb genom-
men. 

Das System basiert auf mehreren 
Sensoren entlang der Feistritz so-
wie den Zubringerflüssen. Das 
Projekt soll betroffenen Anraine-
rinnen und Anrainern frühzeiti-
ge Informationen über drohende 
Hochwasserlagen liefern.

Die erhobenen Daten sind auf 
der Projektwebsite hochwasser-
schutz-feistritztal.com öffentlich 
abrufbar. Darüber hinaus besteht 
die Möglichkeit, über den Dienst 
Pegelalarm des Anbieters SOBOS 
automatische Benachrichtigungen 
per SMS oder App zu erhalten.

Mit dieser Arbeit errangen die Di-
plomanden beim Spitzer Enginee-
ring Innovation Award den 2. Platz 
in der Kategorie Technik.

Das Projekt ruht damit nicht, denn 
es wird nun von zwei neuen Diplo-
manden der HTL Weiz weiterent-
wickelt. Geplant sind insbesonde-
re eine eigene App zur frühzeitigen 
Warnung der Bevölkerung sowie 
verbesserte Algorithmen zur Pro-
gnose der Pegelstände.

SOBEGES-Sporttag
Am 20. Juli verbrachte die SOBE-
GES Birkfeld ihren alljährlichen 
Sporttag in der Jogllandarena 
Strallegg. 

Bei verschiedensten Sportarten 
wurde mit großem Einsatz, viel 
Freude und vor allem jeder Men-
ge Spaß mitgemacht. Nach den 
sportlichen Aktivitäten ging es 
zum gemeinsamen Mittagessen 
zum Sporttreff Gleichweit, wo sich 
alle wieder stärken konnten. Zum 
Abschluss gab es noch eine süße 
Belohnung: Bürgermeisterin Anita 
Feiner spendierte für alle ein Eis. 
Ein rundum gelungener Sporttag, 

der einmal mehr gezeigt hat, wie 
viel Freude Bewegung und ge-

meinsames Erleben machen kön-
nen.

V. li. n. re.: Auftraggeber und Sponsor Paul Töglhofer, Diplomand Jonathan Kicker,  
Diplomand Markus Mauerhofer, Hauptbetreuer Mag. DI, BSc Harald Gruber
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Pfarre Strallegg
Abschied nach 37 Jahren im Dienst

Am 30. August hat sich Pfarrer 
Roman Miesebner in den Ruhe-
stand verabschiedet. Seine letzte 
Hl. Messe als verantwortlicher 
Pfarrer von Strallegg und Miesen-
bach fand zugleich am Ehesonn-
tag statt und bildete den Rahmen 
für die Segnung der vier neu ge-
stalteten Initienkapellen.

Den Gottesdienst feierte Pfarrer 
Miesebner gemeinsam mit den 
beiden Pfarrern in Ruhe, Johann 
Mosbacher und Don Andro Ursić. 
Für eine Überraschung sorgten 
einige ehemalige Ministrantinnen 

und Ministranten: 34 von ihnen 
waren gekommen — aus fast vier 
Jahrzehnten Ministrantendienst. 
Sie ließen es sich nicht nehmen, 
bei dieser besonderen Messe da-
bei zu sein.

Während der Messe wurden die 
Ehepaare gesegnet — besonders 
jene, die in diesem Jahr ein Eheju-
biläum feiern. 

Am Ende des Gottesdienstes 
folgten die Dankesworte. Für 
die ehemaligen Ministrantinnen 
und Ministranten sprach Philipp  
Friesenbichler, für den Pfarrge-
meinderat Strallegg Alois Schaffer-
hofer, für die Gemeinde Bürger-

meisterin Anita Feiner und für die 
Gäste aus Supetar Don Andro. 

Pfarrer Miesebner mit seinen ehemaligen Ministrantinnen und  
Ministranten

Gratulanten aus Supetar: Don Andro Ursić mit der Delega-
tion aus unserer Partnerpfarre
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Vier Kapellen in der Kirchen- 
mauer
Im Anschluss versammelte sich 
die Gemeinde vor den vier Initien-
kapellen, die in die Kirchenmauer 
integriert sind. Danach segnete 
Pfarrer Miesebner die vier Kapel-
len.

Die vier Initienkapellen wurden im 
vergangenen Jahr neu gestaltet — 

von einem Künstler, der aus Stral-
legg stammt. Alois Mosbacher, 
1954 hier geboren, zählt zu den 
bekanntesten bildenden Künstlern 
Österreichs. 2014 wurde er mit 
dem Österreichischen Kunstpreis 
für Bildende Kunst ausgezeich-
net, 2023 zeigte das Belvedere 21 
in Wien eine große Retrospektive 
seines Werks. Vor der Segnung 
erläuterte er, was ihn bei der Ge-
staltung geleitet hat und mit wel-
chen Mitteln er gearbeitet hat. Die 
Bilder in den Nischen wurden in 
einer sehr alten und beständigen 
Technik für Wandmalerei ausge-
führt: der Sgraffito-Technik. Über 
einem anthrazitfarbenen Putz 
wird ein dünner, weißer Kalkputz 
aufgetragen, aus dem die Zeichen-
linien und Flächen herausgekratzt 
werden.

Die vier Kapellen stehen für die 
vier Evangelisten: Matthäus, Mar-
kus, Lukas und Johannes. Jedes der 
vier Bilder zeigt eine Schneerose 

(Christrose) als Symbol für Chris-
tus. Die vier Evangelisten werden 
mit ihren Initialen abgekürzt (MT, 
MK, LK, JOH), die wie eine Signatur 
in die Zeichnungen eingeschrie-
ben sind. Früher wurde nach dem 
Sonntagsgottesdienst in einer Pro-
zession bei den einzelnen Kapellen 
für Wettersegen und Fruchtbar-
keit gebetet. 

Zum Abschluss lud die Pfarre zur 
Agape auf den Kirchplatz. Bei Brot 
und Wein, Kaffee und Kuchen 
blieb Zeit für Gespräche. Ganz ver-
abschieden müssen wir uns von 
Pfarrer Miesebner aber nicht: Er 
hat sich bereit erklärt, Hl. Messen 
im Seelsorgeraum zu feiern. Dafür 
sind wir ihm sehr dankbar — und 
ebenso für alles, was er in all den 
Jahren für unsere Pfarre getan hat.

Herr Pfarrer, alles Gute für den  
Ruhestand!

Pfarrgemeinderat Strallegg

Pflege und Betreuung in Strallegg
Der Sozialmedizinische Pflege-
dienst Steiermark (SMP) unter-
stützt Menschen dabei, möglichst 
lange selbstständig und gut ver-
sorgt zu Hause zu leben. 

Das Angebot umfasst die mobile 
Pflege und Betreuung (Hauskran-
kenpflege) durch diplomierte Ge-
sundheits- und Krankenpflegeper-
sonen, Pflegeassistenz, Heimhilfe 
und Alltagsbegleitung.

Ergänzt wird das regionale Ange-
bot durch das nahe gelegene Be-
treute Wohnen in Birkfeld. Dieses 

verbindet ein selbstständiges Le-
ben in den eigenen vier Wänden 
mit Sicherheit, Gemeinschaft und 
bedarfsgerechter Unterstützung.

Der Stützpunkt Oberes Feistritztal 
in Birkfeld unter der Leitung von 
DGKP Iris Lembäcker ist gerne für 
Sie da:

Kontakt Stützpunkt Oberes Feis-
tritztal: 03174 48 77, oberes-feis-
tritztal@smp-stmk.at. Weitere 
Informationen finden Sie unter 
www.smp-stmk.at.

SMP/Hauskrankenpflege 
Stützpunkt Oberes Feistritztal 
Leiterin DGKP Iris Lembäcker 
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Ausbildungsbonus – JugendförderungAusbildungsbonus – Jugendförderung
Im vergangenen Jahr hat der Ge-
meinderat den Ausbildungsbo-
nus für Jugendliche beschlossen. 
Damit sollen junge Menschen 
unterstützt werden, die eine Aus-
bildung erfolgreich abschließen 
und während der gesamten Aus-
bildungszeit ihren Hauptwohnsitz 
in der Gemeinde Strallegg hatten. 

Gefördert werden unter an-
derem Lehrabschlüsse, Schul-
abschlüsse mit Matura, 

Meisterprüfungen, Pflegeausbil-
dungen sowie Studienabschlüsse. 
 
Seit der Einführung dieser Förde-
rung haben bereits über 30 Ju-
gendliche den Ausbildungsbonus 
beantragt. Der Bonus beträgt € 200 
pro abgeschlossener Ausbildung 
und kann bis zum vollendeten 26. 
Lebensjahr beantragt werden.  
Der Antrag ist innerhalb 
von sechs Monaten nach  
Abschluss der Ausbildung bei 

der Gemeinde einzubringen. 
Die Gemeinde Strallegg gratu-
liert herzlich zu diesem wichtigen 
Meilenstein und wünscht für den 
weiteren beruflichen und persön-
lichen Weg alles Gute.

RESPEKTRESPEKT

Dominik Piller 
Studium - Master of  

Science in Engineering  

Alexander Posch 
Reife-/Diplomprüfung 

HTL Weiz

Markus Kandlbauer 
Meisterprüfung  
Forstwirtschaft

Julia Pripfl 
Reife-/Diplomprüfung 

HLW Weiz

Julian Posch 
Reife-/Diplomprüfung 

BORG Birkfeld

Anna Maria Winkler  
Fachabschluss
Landwirtschaft

Elisa Mosbacher 
Reife-/Diplomprüfung 

HBLFA Raumberg

Anja Lehofer  
Reife-/Diplomprüfung 

BORG Birkfeld

Jetzt beantragen
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Niklas Jan
Grabner

Bauhand- 
werkerschule 

für Berufstätige 
für Holzbau-

technik

Matthias
Mayerhofer

Bauhand- 
werkerschule 

für Berufstätige 
für Holzbau-

technik

Fabian
Ellmeier

Lehrabschluss
Metalltechnik

Barbara Zink
Bachelor of Science in 

Health Studies 

Eva Kristin Kandlbauer 
Bachelor of Science in 

Health Studies 

Alina Schneeflock 
Reife-/Diplomprüfung 

HLW Weiz

Adrian Doppelhofer 
Reife-/Diplomprüfung 

HTL Weiz

EINLADUNGEINLADUNG

JUNGBÜRGER
FEIER

2026

ZURZUR

SAMSTAG
24. OKTOBER

15:00 UHR
JAHRGÄNGE
2005
2006
2007
2008

GASTHOF MOSBACHERGASTHOF MOSBACHER

„LANDLEBEN ROCKT“... meine Gemeinde - meine Heimat„LANDLEBEN ROCKT“... meine Gemeinde - meine Heimat

Gemeinde Strallegg

Florian Gruber 
Fachabschluss
Landwirtschaft

Helena Feiner 
Reife-/Diplomprüfung

HLW Weiz

Schon Post von uns bekommen?  
Alle Jugendlichen, die zwischen 01.01.2005 und 31.12.2008 geboren sind, haben ihre persönliche Einladung von der 
Gemeinde für die Jungbürgerfeier erhalten. Wir freuen uns, mit euch zu feiern!
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Strallegger Talent bei PTS Skills Austria

Am 15. und 16. Juni fanden in 
Telfs in Tirol die Skills Austria der 
Polytechnischen Schulen statt. 

Mit dabei war auch Sebastian 
Rieger aus Strallegg, der im Fach-
bereich Holz sein Können unter 
Beweis stellte. Gemeinsam mit 
Gregor Kern aus Feldbach und Tobi-
as Feiner aus Birkfeld vertrat er die 
steirischen Schulen und überzeug-
te mit hervorragenden Leistungen. 
Die Fußgängerzone in Telfs bot die 
perfekte Kulisse für den Wettbe-
werb, bei dem Präzision, Kreativi-
tät und Fachwissen gefragt waren. 
Sebastian und seine beiden steiri-

schen Kollegen meisterten die an-
spruchsvollen Aufgaben mit gro-
ßem Geschick und Engagement 
und erhielten dafür viel Anerken-
nung von Jury und Besuchern. 
 
Die erfolgreiche Teilnahme zeig-
te eindrucksvoll das Können und 
Potenzial der jungen Nachwuchs-
kräfte im Holzhandwerk. Für Se-

bastian war der Wettbewerb eine 
wertvolle Erfahrung und zugleich 
eine schöne Gelegenheit, Strallegg 
über die Gemeindegrenzen hinaus 
zu vertreten.

Runder Geburtstag im Gemeindeteam
Anlässlich ihres runden Geburts-
tages gratulierten die Gemeinde 
Strallegg und das gesamte Ge-
meindeteam unserer Mitarbeite-
rin Christina Feiner recht herzlich.

Wir bedanken uns bei Christl für 
ihre wertvolle und engagierte 
Arbeit, ihren Einsatz für die Mit-
telschule und die stets gute und 
verlässliche Zusammenarbeit. Für 
die Zukunft wünschen wir ihr wei-
terhin viel Gesundheit, Glück und 
alles Gute.

Bgmin Anita Feiner und Mitarbeiter:innen der Gemeinde gratulierten herzlich
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Gold für David Zottler

Grund zur Freude in Strallegg: 
David Zottler konnte bei den Na-
tionalen Special Olympics Som-
merspielen 2026 in Wien im 
Schwimmen (25 m Brust in einer 
Zeit von 00:25,99) eine Goldme-
daille erringen. 

David, der für das I-Team Joglland 
an den Start geht, zählt schon seit 
vielen Jahren zu den begeisterten 
Sportlern der Region. Mit viel Trai-
ningsfleiß, Ausdauer und Freude 
am Sport stellt er immer wieder 
sein Können unter Beweis. Neben 
dem Schwimmen ist David auch 
beim Skifahren und Langlaufen 
erfolgreich. Auch beruflich geht 
David seinen Weg: Er absolviert 
eine Teilqualifizierungslehre als 
Mechaniker und arbeitet 20 Stun-
den pro Woche im Autohaus Fel-
ber.Vertreter des Gemeinderates, 
darunter Mitglieder des Sportaus-
schusses, gratulierten David herz-

lich zu diesem großartigen Erfolg 
und überreichten ihm einen gut 
gefüllten Gemeinde-Rucksack. 

Die Gemeinde wünscht ihm wei-
terhin viel Freude beim Sport, viel 
Erfolg bei seinen kommenden Be-
werben und vor allem: weiterhin 
so viel Begeisterung und Durch-
haltevermögen. Lieber David – wir 
sind stolz auf dich!

Fam. Zottler mit einer Abordnung des Gemeinderates

GR Franz Binder, Obmann des Ausschus-
ses für Vereine, Sport und Kultur, gratu-
liert dem erfolgreichen Sportler
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40 JAHRE JAUSENSTATION POSCH

Ein Stück Strallegger Gastronomiegeschichte

Die allseits beliebte und weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus be-
kannte Jausenstation Posch fei-
erte am 15. August ihr 40-jähri-
ges Jubiläum. Dieses besondere 
Ereignis ist ein schöner Anlass, 
um auf die Anfänge und die Ge-
schichte dieses Familienbetriebes 
zurückzublicken.

Die Geschichte begann bereits im 
Jahr 1974, als Johann und Justine 
Posch ihr Wohnhaus errichteten 
und darin schon damals drei Gäs-
tezimmer zur Verfügung stellten. 
Johann Posch war ein außerge-
wöhnlich zielstrebiger und hand-
werklich äußerst geschickter 
Mensch. Er war ein Tüftler, vielsei-
tig interessiert und seiner Zeit in 
vielerlei Hinsicht voraus. So errich-
tete er bereits 1983 eine Solaran-
lage, die sich sogar drehbar nach 
der Sonne ausrichtete. Auch mit 
dem Thema Windenergie beschäf-
tigte er sich frühzeitig und führte 
bereits Windmessungen durch – 
mit dem Gedanken, eines Tages 
ein eigenes Windrad zu errichten. 
Diese Beispiele zeigen eindrucks-
voll seine Innovationsfreude und 
seine Bereitschaft, neue Wege zu 
gehen. Mit großer Schaffenskraft 

entstand in den 1980er-Jahren 
schließlich die heutige Jausen-
station. Im Obergeschoss wurden 
fünf Gästezimmer errichtet, dazu 
kamen die heutigen Gasträume 
und die Terrasse. 1986 wurde die 
Jausenstation eröffnet.

Leider verstarb Johann Posch viel 
zu früh im Jahr 1990. Seine Frau 
Justine und die Kinder führten 
den Betrieb jedoch mit großem 
Einsatz weiter und hielten damit 
das Lebenswerk der Familie auf-
recht. Im Jahr 1996 übernahmen 
schließlich Tochter Maria und ihr 
Ehemann Karl den Betrieb. Maria 
erlernte den Beruf der Köchin im 
Gasthof Mosbacher und brachte 
damit die besten Voraussetzungen 
für die erfolgreiche Weiterführung 
der Jausenstation mit. Obwohl der 
Familienname durch die Heirat 
eigentlich Haubenwaller lautet, ist 
der Betrieb bis heute bei allen un-
ter dem Namen „Posch“ bekannt.
Über vier Jahrzehnte hinweg hat 
sich die Jausenstation zu einem 
beliebten Treffpunkt und zu einem 
wichtigen gastronomischen Be-
trieb unserer Gemeinde entwi-
ckelt. Viele Stammgäste verbinden 
mit dem „Posch“ schöne Erinne-

rungen und gemütliche Stunden. 
Für zahlreiche Wanderer ist die 
Jausenstation ein beliebtes Ziel – 
nicht zuletzt wegen der herrlichen 
Aussicht, der gemütlichen Atmo-
sphäre und des hervorragenden 
Preis-Leistungs-Verhältnisses, das 
weit über Strallegg hinaus be-
kannt ist.

40 Jahre Jausenstation Posch ste-
hen für Familienzusammenhalt, 
Tatkraft, Gastfreundschaft und ge-
lebte Tradition. Es ist schön zu se-
hen, wie aus den Anfängen von Jo-
hann und Justine Posch ein Betrieb 
entstanden ist, der bis heute einen 
wichtigen Platz im gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Leben 
unserer Gemeinde einnimmt.

Der Gemeindevorstand und eine 
Abordnung des Gemeinderates 
gratulierten sehr herzlich zum 
40-jährigen Betriebsjubiläum und 
würdigten die Leistungen und das 
Engagement der Familie Posch in 
den vergangenen vier Jahrzehn-
ten.

Wir wünschen Maria und Karl so-
wie der gesamten Familie weiter-
hin viel Freude, Erfolg und vor al-
lem viele zufriedene Gäste. Möge 
die Jausenstation Posch auch in 
Zukunft ein beliebter Treffpunkt 
und ein Stück gelebte Strallegger 
Gastlichkeit bleiben!
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Ein Gedicht zum Jubiläum von Elfi Groß
40 JAHRE JAUSENSTATION POSCH

 Seit 15.August 1986
des san genau 40ig Joahr,
gibs die Jausnstation Posch
und ih erzöhl enk, wos sou woar.
Wir gengan gaonz weit zruck 
und faongan va hintn aon.
Do woar zerscht des Brennerhäusl
wann sie wer erinnern kaon.
Die Fam. Brenner hot des kafft
und g´lebt van Spinnen und Webn,
hobn do g´wirtschoft mit ocht Kinda
und viele Pflegekinder a Hoamat gebn.

Spitzer, hoasst die nächste Generation
des san die Eltern va da Seniorchefin gwen, 
mit oan Kuahl,- er verdient bei da Bahn
hots grot sou gfulgt zum Lebn.
Die Tochter Justi hot dann übernommen
sie geht mitn Posch Hans zum Trauoltor,
in Deutschland und Wien hot er gorbeit
wos sicher net so oanfoch woar.
A neigs Haus wird zerscht baut
durt wordn scha Gäste einquartiert,
und später die guati Idee
dass nouh a Jausnstation wird.

Es hot eigentlich guat passt
oba dann, 1990, der Schicksolsschlog,
da Hans is sehr jung verstorbn
für die aondern geht’s weiter Tog für Tog.
Die gaonze Familie hot zaommghulfn-
dann woarn die Maria und da Kaorl bereit,
zum herkemman und hölfn
san glei eini gwochsn mit da Zeit.
Die Maria ols glernti Köchin
da Kaorl is bei da Voest a guata Maonn,-
hobns die Jausnstation weiter gführt 
und sou faong die Gschicht va eana aon.

Da Kaorl van Gosthaus?- null Ahnung 
hot auseinaonder kennt Wein und Bier,
nebnbei drei Schichtig gorbeit
des woar scha a Leistung va dir.

Seine aller erste Bedienung
de woas er bis heit genau,
es wor da Fleischhocker Schablas 
der wor immer a bissl schlau.
„Ih zohl mein Toast“ moant er-
weil er sou oan gessn hot-,
owa nebnbei frog er in Karl
und wos verlaongst do hiatz fürs Brot??
Sofort hot da Karl umdraht
is zum Frogn in die Kuchl grennt,
wia die aondern Gäst dann glocht hobn
hot er de Folln, sölba dakennt.

A Wirt is da Kaorl a guata
ban Mischung mochn is er top,
do is immer mehr Wein, wie Wosser-
weil des is ban Posch eh recht knopp.

Die Maria mocht die Gäst und Kuchl
er is da Oberköllner im Haus,
die Oma hülft nou fleißig mit
sou werkn´s um,- Tog ein und aus.
Äis seits guati Wirtsleit gwortn
Oarbeit is sicher ollweil gmua,
und wanns eahm bei da Schaonk umiwad
ghört des maonchmol ah dazua!

Sicher mit Sorgn und Roatn 
hobs Haus umbaut, groß und schei,
umandum olls sauber beinaond
net nur gmüatlich sondern Pipifein.

Da Koarl hot mir aongschofft
ih sull va eahm- a großes Danke sogn,
bei seiner Frau- bei dir Maria-
weil du host sicher des meisti trogn.
Immer do und gorbeit
die zwoa Kinder guat betreut,
gschaut dass lafft und rennt
mit Ehrgeiz und mit großer Freid.

Oft geht’s weiter mit danke sogn
bei da gaonzn großn Familie,
und ah bei olli Mitarbeiter
weil de san wichtig, wiss ma eh.
A Daonk geht an die Stammgäst
wölln oanzeln heit koan nennan,
in 40ig Joahrn a großa Hauffn-
a Freid wanns oll toan kemman.

Ma siacht do owa ah
wias enk schätzn und ah mögn,
und dass des oanfoch passt
wos ihr mochts im Lebn.

Ih möchat ah nou Danke sogn
im Naomen oller, wos do sitzn heit,
ob zum Jausnen oder großi Feier
zu enk kemman mocht a Freid.
Bist immer herzlich Willkommen 
und die Jausn guat und vül,
ba enk gibs ah koan Neid
des is,- wos ma schätzt und wül.

Mochts sou weita nou recht laong
des möcht ma enk heit sogn,
vül Gsundheit, und an hauffn Glück
wünsch ma enk an olli Togn.
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Kraftspendekirtag in Rettenegg

„Ois fia d’Fisch“ – und damit voll 
im Zeichen einer starken regiona-
len Idee: Beim Kraftspendekirtag 
in Rettenegg drehte sich heuer al-
les um Wasser und Fisch. 

Rettenegg ist mit seinen zahl-
reichen Bächen und Gewässern 
nicht nur besonders wasser-
reich, sondern beheimatet mit 
der „Fisch-Alm“ von Franz Krois-
leitner und dem „JOBI“ Forellen- 
gasthof Joglland zwei echte Vor-
zeigebetriebe in der Fischzucht. 
Damit ist das Thema Wasser und 
Fisch längst zu einem besonderen 
Leitprodukt des Jogllandes gewor-

den. Rund um Rüsthaus, Dorfstadl 
und Fischalm wurde den Besuche-
rinnen und Besuchern des diesjäh-
rigen Kraftspendekirtages ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
regionalen Spezialitäten, Musik, 
Kinderprogramm, traditionellem 
Handwerk und einer Landmaschi-
nenausstellung geboten. 

Ein besonderer Höhepunkt war 
wieder der traditionelle Bür-

germeisterwettbewerb. Heuer 
mussten sich die Ortschefs und 
-chefinnen beim „Knittelwerfen“ 
beweisen. Besonders stolz sind 
wir auf unsere Schuhplattlermä-
dels, die wie gewohnt einen gro-
ßen Auftritt hinlegten. 

Mit dabei war auch ein ORF-Team 
rund um Armin Assinger, das für 
eine Reportage über das Joglland 
vor Ort war. Traditionelle Bräuche 

Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Joglland-Gemeinden treffen sich alljährlich beim Kraftspendekirtag,  
v. li. n. re.: Andreas Geier, Johannes Payerhofer, Anita Feiner, Martin Ziegerhofer, Bernadette Schönbacher, LAbg. Silvia 
Karelly, Herbert Berger und Peter Knöbelreiter

Beim Bürgermeisterwettbewerb Knittelwerfen ging der 1. Platz an Ratten, der 2. Platz 
an Birkfeld und der 3. Platz an Strallegg
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wie das Maibaumumschneiden 
und der Auftritt der Habergeiß 
rundeten das gelungene Fest ab. 

Der Kraftspendekirtag zeigte ein-
mal mehr, was das Joglland aus-
zeichnet: gelebte Gemeinschaft, 
regionale Produkte, Tradition und 
ein starkes Miteinander unserer 
11 Kraftspende-Gemeinden.

Toller Auftritt unserer Strallegger Plattlermädls beim Kraftspendekirtag in Rettenegg

Erinnern und mahnen – 
Gedenkveranstaltung bei den Wetterkreuzen

Bei den Wetterkreuzen in Stral-
legg fand heuer wieder eine 
würdige Gedenkveranstaltung 
des Österreichischen Kamerad-
schaftsbundes (ÖKB), Ortsgrup-
pe Strallegg statt. Im Mittelpunkt 
standen das Erinnern an die Opfer 
und das Mahnen für den Frieden.

Die Kapelle bei den Wetterkreu-
zen wurde 1984 auf Initiative des 
verstorbenen Franz Posch und 
mit Spenden der Bevölkerung er-
richtet. Sie soll an das Kriegsge-
schehen und die schweren letzten 
Kriegstage des Jahres 1945 er-
innern und gleichzeitig eine blei-
bende Mahnung für kommende 

Generationen sein. Die Kapelle 
wurde von Pfarrer Anton Heschl 
eingeweiht.

Im Jahr 2015 wurde zudem eine 
Gedenktafel angebracht, die an 
den Absturz von drei Flugzeugen 
im Jahr 1944 erinnert und damit 
einen weiteren wichtigen Teil der 
Geschichte dieses Ortes sichtbar 
macht. Die diesjährige Gedenkfei-
er wurde mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst und würdigen An-
sprachen gestaltet. In Gedanken 
wurde der Menschen gedacht, die 
durch Krieg und Gewalt ihr Leben 
verloren haben, und daran erin-
nert, wie wertvoll Frieden, Frei-

heit und Zusammenhalt sind.
Im Anschluss lud der ÖKB zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein 
mit Bewirtung ein. Bei guter Ge-
meinschaft und angeregten Ge-
sprächen klang die Gedenkveran-
staltung in würdigem Rahmen aus.

Ein herzlicher Dank gilt dem ÖKB 
Strallegg für die Organisation und 
Bewirtung sowie allen, die durch 
ihre Teilnahme dazu beitragen, 
dass Erinnerung und Gedenken 
auch für die kommenden Genera-
tionen lebendig bleiben.

Die fleißigen Damen des ÖKB übernah-
men die süße Verpflegung



Oktober 202624

AKTUELLES AUS DER GEMEINDE

Kraftspendedörfer Joglland
Kraftspendekirtag in Rettenegg – „Ois fia d´Fisch“

Rettenegg verwandelte sich in ein 
buntes Festdorf: Der traditionelle 
Joglland-Kraftspendekirtag lockte 
unter dem heurigen Motto „Ois 
fia d‘Fisch“ zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher an und sorg-
te von früh bis spät für ausgelas-
sene Stimmung.

Den Auftakt bildete um 10 Uhr 
die Heilige Messe, die den feier-
lichen Rahmen für den Festtag 
setzte. Bereits eine Stunde später 
folgte der Festakt mit Frühschop-
pen, musikalisch begleitet von der 
Ortsmusik Rettenegg, die für die 
passende Einstimmung auf den 
Tag sorgte.

Um 13 Uhr ging es mit dem tradi-
tionellen Maibaumumschneiden 
weiter, bei dem die Teilnehmer ihr 
Geschick unter Beweis stellten. Im 
Anschluss daran fand der Kinder-
bewerb statt, gefolgt vom belieb-

ten Bürgermeister:innenbewerb 
im Knittelwerfen, bei dem sich 
Hannes Pimmeshofer, Gemeinde-
kassier aus Ratten, gegen seine 
Mitbewerber durchsetzte und sich 
über den Sieg freuen durfte.

Für kulinarische und unterhaltsa-
me Abwechslung war den ganzen 
Tag über bestens gesorgt: Regio-
nale Direktvermarkter und Hand-
werksaussteller präsentierten 
ihre Produkte, Forstmaschinen-, 
Landmaschinen- und Pkw-Ausstel-
ler waren ebenfalls vor Ort, und 
für die jüngsten Gäste gab es ein 
eigenes Kinderprogramm mit Fun-
court und Kinderschminken. Wer 
es etwas ruhiger mochte, konnte 
sich auf eine Alpakawanderung 
begeben.

Musikalisch und tänzerisch wur-
de ebenfalls einiges geboten: Die 
Strallegger Schuhplattler-Mädls 

sowie die Tanzgruppe Rettenegg 
„Tanzen ab der Lebensmitte“ be-
geisterten das Publikum mit ihren 
Auftritten, während die „Franzl-
gruber Tanzlmusi“ und Verena 
Mayerhofer auf der Steirischen 
am Nachmittag am Festgelände 
unterwegs waren und für zünftige 
Stimmung sorgten. Ein weiteres 
Highlight war die Gewinnspiel-
Verlosung um 17 Uhr, bei der der 
Hauptpreis nach Mönichwald ging.

Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher aus nah und fern nutz-
ten die Gelegenheit, gemeinsam 
zu feiern, und sorgten den gan-
zen Tag über für eine ausgezeich-
nete Stimmung. Der diesjährige 
Joglland-Kraftspendekirtag darf 
somit als voller Erfolg gewertet 
werden. Fotocredit: Anna Stachel
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Blumenschmuckbewerb 2026
Höchstwertung für Strallegg

Beim 67. steirischen Landes-
blumenschmuckbewerb „Die  
Flora|26“ wurde Strallegg auch 
heuer wieder mit der Höchstwer-
tung von 5 Floras als „Schönstes 
Gebirgsdorf“ der Steiermark aus-
gezeichnet – bereits zum elften 
Mal in Folge! Entgegengenom-
men wurden die 5 Floras von 
Bgmin Anita Feiner und Blumen-
straßen-Obmann Karl Gschaider.

Damit setzt Strallegg seine beein-
druckende Erfolgsserie beim stei-
rischen Blumenschmuckbewerb 
fort. Auch 2026 konnten wir die 
Jury mit unserem Blumenschmuck 
und unserem gepflegten Orts-
bild überzeugen und dürfen uns 
erneut über die höchstmögliche 
Auszeichnung freuen.

Ein solcher Erfolg ist nur durch 
Menschen möglich, die mit viel 
Herz, Einsatz und unzähligen Ar-
beitsstunden dazu beitragen, dass 
unser Strallegg Jahr für Jahr in 
voller Blütenpracht erstrahlt. Ein 

ganz besonderer Dank gilt dabei 
unserer Blumendame Gitti Hainzl, 
die sich täglich mit großem Enga-
gement und viel Fleiß unserem 
Blumenschmuck widmet.

Die feierliche Schlussveranstal-
tung des steirischen Landesblu-
menschmuckbewerbs findet jedes 
Jahr in einem anderen blühenden 
Ort statt. Heuer war erstmals Knit-
telfeld Gastgeber der „Flora“. Am 
3. September 2026 wurden im 
Kultur- und Kongresshaus Knittel-
feld die schönsten Gärten, Häuser, 
Bauernhöfe, Betriebe sowie Städ-
te, Märkte und Gemeinden der 
Steiermark ausgezeichnet.

Rund 30.000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus 33 Gemeinden be-
teiligten sich heuer am Landesblu-
menschmuckbewerb. Durch die 
große Schlussveranstaltung führte 

auch in diesem Jahr Gartenexper-
tin und ORF-Moderatorin Angelika 
Ertl. Gemeinsam wurde dabei all 
jenen eine Bühne geboten, die mit 
Leidenschaft, Kreativität und viel 
persönlichem Einsatz zur blühen-
den Vielfalt der Steiermark bei-
tragen. Wir freuen uns sehr über 
unsere 5 Floras und den elften 
Erfolg in Folge und bedanken uns 
herzlich bei unserer Gitti sowie bei 
allen Beteiligten, die Jahr für Jahr 
ihren Beitrag leisten.

Denn unser Blumenschmuck ist 
weit mehr als eine schöne Deko-
ration: Er ist Ausdruck der Wert-
schätzung für unsere wunderschö-
ne Gemeinde und trägt wesentlich 
dazu bei, dass sich Einheimische 
wie Gäste bei uns wohlfühlen.

Denn was man gerne mag, das 
schmückt man auch.

Zu Besuch in Strallegg: Die Jury des Steirischen Blumenschmuckbewerbs bei der 
diesjährigen Bewertung unseres Blumenschmucks am 29. Juli
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Kleine Hände, große Kunst – gemeinsam kreativ durch das Kindergartenjahr

Wir blicken heuer auf sechs ab-
wechslungsreiche Wochen Som-
merferienbetreuung mit Freude 
zurück. Viele Kinder aus Kinder-
garten und Volksschule verbrach-
ten bei uns eine schöne Ferienzeit 
mit Spiel, Spaß und gemeinsa-
men Erlebnissen. Es war schön zu 
sehen, wie Groß und Klein mitei-
nander agierten, sich unterstütz-
ten und neue Freundschaften 
entstehen konnten.

Ob selbstgebaute Seen in der 
Sandkiste, lustige Wasserschlach-
ten, Kinderschminken oder kuli-
narische Schmankerl wie unser  

Müslibuffet, selbstgemachtes Eis 
und Popcorn – für Abwechslung 
war gesorgt. Bewegungsland-
schaften im Turnsaal, ein Nach-
mittag am Bauernhof und Kinder-
discos sorgten zusätzlich für viel 
Action und gute Stimmung.

Kindergarten Strallegg 
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Die Ferienbetreuung bis 17:00 Uhr 
ist für viele Familien eine wertvol-
le Unterstützung und leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Vereinbar-
keit von Beruf und Familie. 

Während der Ferien haben wir be-
reits gemeinsam mit den Kindern 
fleißig das neue Kindergartenjahr 
vorbereitet. Es wurde gebastelt, 
dekoriert, Möbel wurden umge-
stellt und neue Spielsachen her-
gerichtet. Schritt für Schritt wurde 
unser Kindergarten, besonders 
in der letzten Ferienwoche, vom 
Team für den Kindergartenstart 
vorbereitet. Nun freuen wir uns 

darauf, dass unsere Räume wieder 
von Kinderlachen, Spiel und Leben 
erfüllt werden.

Gerade für die neuen Kinder ist es 
besonders wichtig, eine einladen-
de und vertraute Umgebung zu 
schaffen. Räume sollen nicht nur 
schön aussehen, sie sollen zum 
Entdecken, Spielen, Staunen und 
Wohlfühlen einladen.

Unser Kindergartenjahr 2026/2027 
steht unter dem Motto:
„Kleine Hände – große Kunst: Ge-
meinsam kreativ durch das Kin-
dergartenjahr“

Kunst gibt Kindern die Freiheit, 
ihre Welt mit eigenen Augen zu 
sehen und mit eigenen Händen 
zu gestalten. Sie ermutigt zum 
Ausprobieren, weckt Neugier und 
lässt Kinder ihre Fantasie und Ein-
zigartigkeit entdecken.

Kunst verbindet Wahrnehmung, 
Fantasie und Ausdruck zu einem 
ganzheitlichen Lernerlebnis. Kin-
der lernen dabei, eigene Entschei-
dungen zu treffen, Materialien 
kennenzulernen, Lösungen zu fin-
den und ihre Vorstellungen umzu-
setzen. Wenn Kinder kreativ sein 
dürfen, wachsen Mut, Freude und 
Selbstvertrauen.

Wir freuen uns auf viele bunte, 
kreative und gemeinsame Mo-
mente und auf ein Kindergarten-
jahr voller kleiner Hände, großer 
Ideen und ganz besonderer Kunst-
werke.

Sonja Doppelhofer
und das Team aus dem Kindergarten
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Mittelschule Strallegg
Morgenstund hat Fußball im Mund – vom Klassenzimmer zur Fan-Arena

Morgenstund hat Fußball im 
Mund. Vom Klassenzimmer zur 
Fan-Arena.

Am 17.06. herrschte bereits um 
06:00 Uhr gute Stimmung in der 
Schule. Während die meisten um 
diese Uhrzeit normalerweise noch 
schlafen, kamen viele SchülerIn-
nen voller Vorfreude zusammen, 
um das WM-Spiel Österreich ge-
gen Jordanien gemeinsam zu ver-
folgen.

Mit Snacks, Kakao und Saft wur-
den die Klassenzimmer in einen 
gemütlichen Public-Viewing-Be-
reich umgewandelt. Trotz des frü-
hen Aufstehens war die Stimmung 
von Anfang an super. Während des 
Spiels wurde angefeuert, gejubelt 
und gelacht. Besonders gejubelt 
wurde, als feststand, dass Öster-
reich das Spiel gewonnen hatte.

Das frühe Aufstehen hat sich für 
alle gelohnt. Das gemeinsame An-
schauen des Spiels machte viel 
Spaß und sorgte für den ein oder 
anderen aufregenden Moment. 

Dieser sportliche Morgen wird 
den SchülerInnen sicherlich noch 

lange in Erinnerung bleiben. Ein 
großes Dankeschön an jene Lehr-
personen, die mitgeholfen und 
dieses Erlebnis möglich gemacht 
haben.
Tanzer Leonie
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Von der Natur auf die Haut 

Die zweite Klasse der Mittelschu-
le stellt ihre eigene Naturkosme-
tik her.

Wie einfach und lustig es sein 
kann, Naturkosmetik selbst her-
zustellen, konnten die Kinder der 
zweiten Klasse beim Tag des Work-
shops in der letzten Schulwoche 
erfahren. 

Nachdem die Kinder in Kleingrup-
pen eingeteilt wurden, starteten 
sie mit viel Begeisterung die Her-
stellung eigener Naturkosmetik-

Produkte – darunter Deopralinen, 
Lippenbalsam und eine Körper-
creme. Außerdem wurde auch 
noch eine Sommercreme herge-
stellt. Dabei sahen sie, welche In-
haltsstoffe verwendet werden und 
wie sie aus nur wenigen Zutaten 
unterschiedliche Pflegeprodukte 
herstellen können.  
Während sich ein Teil der Kinder 
mit der Herstellung beschäftig-
te, lernten die anderen theoreti-
sches Wissen zur Naturkosmetik. 
Einerseits wurde geklärt, was das 
Besondere an Naturkosmetik ist 

und wie sie sich von anderen Pro-
dukten unterscheidet. Anderer-
seits wurde auf unterschiedliche 
Inhaltsstoffe eingegangen und 
darauf, warum selbstgemachte 
Produkte oftmals mit nur fünf In-
haltsstoffen eine gesunde Alter-
native zu industriell hergestellten 
Produkten darstellen. 

Ein Schwerpunkt lag auch auf her-
kömmlichen Sonnencremes – vor 
allem auf deren Inhaltsstoffen. 
Die Kinder konnten mithilfe von 
Bildern aus einer App, die die In-
haltsstoffe von unterschiedlichen 
Sonnencremes bewertet, fest-
stellen, dass in einigen sehr be-
kannten und weit verbreiteten 
Sonnenschutzmitteln Inhaltsstoffe 
enthalten sind, die zum Teil hor-
monell wirksam sind. Um diese für 
die Zukunft zu vermeiden, waren 
auch Produkte zu sehen, die diese 
Inhaltsstoffe nicht enthalten. 

Ich hoffe, dass sie durch diesen 
Workshop einen bewussten Um-
gang mit Produkten, die täglich 
auf die Haut gelangen, erlernt ha-
ben und beim Kauf achtsam mit 
ihnen umgehen. 			 
Leonie Tanzer	

REDAKTIONSSCHLUSS
für die nächste Ausgabe: 20. November 2026

Erscheinungsdatum: Kalenderwoche 51
    Berichte bitte an: zeitung@strallegg.at

Information: Gemeindeamt Strallegg, Tel.: 03174/2022-12
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Senioren-Tageszentrum Strallegg
Ein Sommer voller Aktivitäten, Gemeinschaft und schöner Begegnungen

Im Seniorentageszentrum Stral-
legg ist im Sommer immer etwas 
los! Die warmen und sonnigen 
Tage wurden heuer bestens ge-
nutzt, um gemeinsam Zeit in der 
Natur zu verbringen, Köstlichkei-
ten zu genießen und kreative so-
wie gesellige Stunden miteinan-
der zu erleben.

Hochsaison herrschte beim Kir-
schenpflücken. Die frischen Kir-
schen wurden nicht nur mit viel 
Freude genascht, sondern auch 

gleich zu einem köstlichen Kirsch-
strudel verarbeitet. 

Auch das Pflücken der duftenden 
Lindenblüten durfte nicht fehlen. 
Bei herrlichem Wetter ging es auf 
den Dorfplatz, wo fleißig gepflückt 
wurde. Aus den Lindenblüten wird 
später wohltuender Tee zuberei-
tet – eine schöne Erinnerung an 
die gemeinsamen Sommertage.

Auch im Hochbeet gab es eini-
ges zu tun. Schnittlauch wurde 
geschnitten, und zwischendurch 
durfte natürlich auch genascht 
werden. Weintrauben, Heidelbee-
ren und saftige Pfirsiche sorgten 
für eine köstliche Erfrischung. 

Besonders gefreut haben sich die 
Besucherinnen und Besucher über 
die großzügige Spende von Frau 
Maria, die die leckeren Früchte zur 
Verfügung stellte. Ein herzliches 
Dankeschön dafür!

Volles Haus beim Tag der offenen Tür
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Ein weiterer Höhepunkt war der 
gut besuchte Tag der offenen Tür. 
Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, 
das Seniorentageszentrum ken-
nenzulernen. Bei vielen netten 
Gesprächen wurden neue Kontak-
te geknüpft und bestehende Be-
kanntschaften vertieft. Die ange-
nehme und herzliche Atmosphäre 
zeigte einmal mehr, wie wichtig 
Begegnung und Gemeinschaft im 
Seniorentageszentrum sind. 

Auch unsere LAbg. Bgmin Silvia 
Karelly und ihre Tochter Laura be-
suchten unser Tageszentrum am 
Tag der offenen Tür.

Eine wertvolle Unterstützung sind 
dabei die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer. Sie schenken 

ihre Zeit, bringen ihre Talente ein 
und sorgen mit ihrem Engage-
ment für viele schöne Momente. 
Ihre Unterstützung ist eine große 
Bereicherung für den Alltag im Se-
niorentageszentrum.

Für musikalische Unterhaltung 
sorgte Helena mit ihrer Harmo-
nika. Mit bekannten Melodien 
brachte sie Schwung und gute 
Laune in die Runde. Auch das ge-
meinsame Zuhören kam nicht zu 
kurz: Frau Herma Wiener begeis-
terte mit ihren Vorlesestunden 
und lud die Seniorinnen und Se-
nioren zum Zuhören, Erinnern und 
Schmunzeln ein.

Kreativ wurde es beim Basteln von 
Geburtstagsbillets mit Naomi. Mit 
viel Freude und Liebe zum Detail 
entstanden persönliche Glück-
wünsche, die den Geburtstags-
kindern sicherlich eine besondere 
Freude bereiten werden.

So zeigt sich einmal mehr: Das Se-
niorentageszentrum Strallegg ist 
nicht nur ein Ort der Betreuung, 
sondern vor allem ein Ort der Be-
gegnung, Gemeinschaft, Kreativi-
tät und Lebensfreude.

Herzlichen Dank und alles Gute 
zur Pensionierung
Ein herzliches Vergelt’s Gott sagen 
wir unserem Herrn Pfarrer Mag. 
Miesebner für die vielen feierli-
chen monatlichen Heiligen Mes-
sen, die er bei uns im Senioren-
tageszentrum gefeiert hat. Seine 
Besuche und die gemeinsamen 
Gottesdienste waren für unsere 
Seniorinnen und Senioren stets 
eine besondere Bereicherung und 
ein wichtiger Bestandteil unseres 
Miteinanders.

Anlässlich seiner Pensionierung 
wünschen wir unserem Herrn 
Pfarrer Mag. Miesebner für seinen 
neuen Lebensabschnitt alles Gute, 
Gesundheit und viele schöne Mo-
mente. Für seinen langjährigen 
Einsatz und sein Wirken sagen wir 
von Herzen Danke!

Gleichzeitig freuen wir uns sehr, 
dass Herr Mag. Martin Walters-
dorfer in Abstimmung mit dem 
Seelsorgeraum Birkfeld zugesagt 
hat, die Feier der monatlichen 
Heiligen Messe bei uns weiterzu-
führen. Darüber freuen wir uns 
ganz besonders und blicken den 
kommenden gemeinsamen Got-
tesdiensten mit großer Freude 
entgegen.

Herzlichen Dank an alle, die unsere 
Gemeinschaft mit ihrem Glauben, 
ihrer Zeit und ihrem Engagement 
bereichern. Gemeinsam wird je-
der Tag zu etwas Besonderem.
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Freiwillige Feuerwehr Strallegg
VEREINSLEBEN

Während es im Juni und Juli ein-
satzmäßig zum Glück eher ruhig 
blieb, waren unsere Feuerwehr-
kameradinnen und -kameraden 
ab Mitte August wieder bei meh-
reren Einsätzen gefordert.

Beim Waldbrand am Schloffereck 
war die Feuerwehr Strallegg ge-
meinsam mit zahlreichen weite-
ren Feuerwehren im Einsatz, um 
die Wasserversorgung sicherzu-
stellen und die Brandbekämpfung 
durchzuführen. Durch das rasche 
und koordinierte Vorgehen aller 
Einsatzkräfte konnte eine weite-
re Ausbreitung des Brandes ver-
hindert werden. Weitere Alar-
mierungen im August betrafen 
einen Motorradunfall auf der Pa-
cherstraße sowie zwei Verkehrs-
unfälle auf der Bundesstraße. Bei 
einem Unfall mit drei Pkw wurden 
die Unfallstelle abgesichert, der 
Brandschutz aufgebaut, Verletzte 
versorgt und die Fahrzeuge ge-
borgen. Bei einem weiteren tech-
nischen Einsatz musste aus einem 
LKW ausgetretener Diesel gebun-
den und abgepumpt werden.

Abwechslungsreicher Übungsbe-
trieb
Trotz der Einsätze wurde auch in 
den Sommermonaten intensiv ge-
übt. Im Juni standen Tür- und Fens-
teröffnung sowie Arbeiten mit 
dem Greifzug und einer Freiland-
verankerung auf dem Programm. 
Im Juli wurde bei der ehemaligen 
Schihütte die Menschenrettung 
aus einem verrauchten Gebäu-
de unter schwerem Atemschutz 
trainiert. Zusätzlich wurden die 
Wasserentnahme aus einem Bach 

mittels Tragkraftspritze sowie der 
Aufbau einer Löschwasserversor-
gung geübt. Bei der Gesamtübung 
im August stand im Heizwerk der 
Nahwärme Strallegg die Rettung 
einer abgestürzten Person aus ei-
nem Hackschnitzelkeller im Mittel-
punkt.

Feuerwehr zum Anfassen für Kin-
der und Jugendliche
Beim Kinderschutztag der Mit-
telschule Strallegg konnten die 
Schülerinnen und Schüler wichti-
ge Grundlagen der Entstehungs-
brandbekämpfung kennenlernen 
und praktisch üben. Gemeinsam 
mit Feuerwehr, Rotem Kreuz und 
Polizei erhielten sie einen Einblick 

in die Arbeit der Einsatzorganisa-
tionen.

Auch beim Strallegger Kindersom-
mer und beim Joglland Ferien-
pass stand ein Nachmittag ganz 
im Zeichen der Feuerwehr. Rund 
30 Kinder konnten bei verschie-
denen Stationen Fahrzeuge und 
Geräte kennenlernen, sich beim 
Dosenspritzen und Hindernispar-
cours versuchen und Wissenswer-
tes über das richtige Verhalten bei 
Bränden erfahren. Für eine will-
kommene Abkühlung sorgte ab-
schließend der Wasserwerfer des 
Tanklöschfahrzeuges.

Strallegger KindersommerKinderschutztag Mittelschule Strallegg
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Erfolgreich bei Bewerben und 
Leistungsabzeichen
Im Juni nahmen zwei Bewerbs-
gruppen am Bereichsfeuerwehr-
leistungsbewerb in Floing und am 
Landesfeuerwehrleistungsbewerb 
in St. Margarethen an der Raab 
teil. Dabei konnten 15 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer die Feuer-
wehrleistungsabzeichen in Bronze 
und Silber erreichen. 

Anfang September absolvierten 
zwei Kameraden beim Wasser-
wehrleistungsbewerb in Feldbach 
erfolgreich das Wasserwehrleis-
tungsabzeichen in Bronze. Die 
Teilnahme am Bereichs-Nassleis-

tungsbewerb in Gasen rundete das 
Bewerbsgeschehen ab. Mehrere 
Strallegger Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden unterstütz-
ten außerdem bei Bewerbs- und 
Jugendveranstaltungen den Feu-
erwehrsanitätsdienst oder waren 
als Bewerter tätig.

Kameradschaft und verdiente 
Auszeichnungen
Abseits von Einsätzen und Übun-
gen boten zahlreiche Veranstal-

tungen der Feuerwehren aus der 
Umgebung und des Roten Kreuzes 
Gelegenheit zur Kameradschafts-
pflege. Einige Feuerwehrkamera-
den nahmen zudem an der Feuer-
wehrwallfahrt zum Stift Rein teil, 
weitere an einer internen Fuß-
wallfahrt nach Mariazell. Bei den 
Veranstaltungen in Rettenegg und 
Gasen wurden verdiente Stralleg-
ger Feuerwehrkameraden für ihre 
langjährige, verdienstvolle Tätig-
keit ausgezeichnet. Wir gratulie-
ren dazu herzlich und danken für 
den langjährigen, engagierten Ein-
satz im Feuerwehrdienst.

Feuerwehrwallfahrt zum Stift Rein

Fußwallfahrt nach MariazellNassleistungsbewerb Gasen

Sanitätsdienste
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Teichalmtreffen 
Auch heuer war unsere Land-
jugend bei dem alljährlichen 
Teichalmtreffen des Landjugend- 

Bezirkes Weiz vertreten. Wie jedes 
Jahr übernahm unsere Ortsgruppe 
den Ausschank in der Schnapsbar. 
Natürlich kam auch der Spaß nicht 

zu kurz und wir verbrachten ge-
meinsam einen lustigen und ge-
selligen Tag auf der Teichalm. Wir 
freuen uns schon auf nächstes 
Jahr.

Landjugend-Sommerausflug 
Am 11. Juli fand unser gemein-
samer Sommerausflug statt. Ein 
abwechslungsreiches Programm 
erwartete uns: Von einem Besuch 
in der Eis-Greisslerei in Krumbach 
über jede Menge Action im Wie-
ner Prater bis hin zur Führung und 
Weinverkostung beim Weingut & 
Heurigen Christ war alles dabei. 

Ein rundum gelungener Tag mit 
viel Spaß, guter Stimmung und 
vielen gemeinsamen Erinnerun-
gen. 

VEREINSLEBEN

Landjugend Strallegg
Ein aktiver Sommer voller Gemeinschaft, Einsatz und Spaß

Strallegger Wies’n 2026
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Strallegger Wies‘n 
Zum Monatsende im August hieß 
es wieder: „O’zapft is!“ – die  
Strallegger Wies‘n lockte zahlrei-
che Besucher:innen an und sorgte 
für eine ausgelassene Stimmung 

und beste Unterhaltung. Getreu 
dem Motto „gemeinsam schafft 
man mehr“ waren wir mit viel Ein-
satz und Freude dabei, um zum 
Erfolg des Festes beizutragen. Ein 
herzliches Danke geht an alle Be-
sucher:innen, die mitgefeiert und 
uns unterstützt haben.

Ein besonderer Dank gilt unse-
re Sponsoren, die uns großzügig 
unter die Arme gegriffen haben. 
Ebenso möchten wir uns bei Pro 
Sound und Sternenstaub für die 
musikalische Unterstützung be-
danken.

Fit for Spirit 2026 – wir waren da-
bei!
Am Sonntag, dem 6. September, 
machten wir uns frühmorgens 

vom Niederalpl aus auf den Weg 
nach Mariazell. Bei guter Laune, 
herrlichem Wetter und wunder-
schöner Landschaft wurde die 
Wanderung zu einem besonde-
ren Erlebnis. Gemeinsam wurde 
gelacht, gescherzt und die Zeit 
genossen. Ein sportlicher und 
zugleich geselliger Tag, den wir  
gerne in Erinnerung behalten1

Elternverein Strallegg

Heuer fand am 4. Juli unsere Jah-
reshauptversammlung bei der 
Jausenstation Posch statt.

Neben dem Rückblick auf das ver-
gangene Vereinsjahr standen auch 
Neuwahlen auf der Tagesordnung.
Claudia Kandlbauer wurde als 
Obfrau wiedergewählt. Als neue 
Stellvertreterin steht ihr Ingeborg 
Posch zur Seite.

Im Rahmen der Versammlung 
wurden außerdem zwei langjäh-
rige Mitglieder, Angela Narnhofer 
und Patricia Zink, verabschiedet. 
Ihnen wurde für ihren Einsatz und 
die wertvolle Unterstützung herz-
lich gedankt.

Unser Team:
Obfrau: Claudia Kandlbauer
Obfrau Stv.: Ingeborg Posch

Kassier: Sabine Schneeflock
Kassier Stv.: Silvia Tösch
Schriftführerin: Bettina 
Haubenwaller
Schriftführerin Stv.: Daniela Pötz
Erweiterte Mitglieder: 
Jennifer Kern
Sonja Doppelhofer

Der Vorstand bedankt sich bei  
allen Mitgliedern für die gute  
Zusammenarbeit und freut sich 
auf ein gutes Miteinander im kom-
menden Schuljahr.

Dank an Angela Narnhofer und Patricia 
Zink für ihren langjährigen Einsatz
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Musikverein Strallegg
Unser Musi-Sommer – auch ohne Proben war einiges los

27. Juni – Bezirksmusikfest 
Heilbrunn

1. August – Knittelwerfen 
der Ortsmusik Rettenegg

11. Juli – Poolparty

15. August – 40 Jahre Jausenstation Posch

24. Juli – Musikfest  
MV Heimatklang Puch

Über den Sommer haben wir uns 
eine kleine Pause von den Proben 
gegönnt. 

Rund um den Musikverein war es 
dadurch vielleicht ein bissl ruhi-
ger – langweilig wurde uns aber 
definitiv nicht. Denn auch ohne 
wöchentliche Proben war einiges 
los: Ausrückungen, Feste, Ver-
anstaltungen und gemeinsame 

Unternehmungen standen am  
Programm.

Vor allem blieb dabei auch viel 
Zeit für die Gemeinschaft. Egal 
ob Jung oder Alt – wir waren viel 
gemeinsam unterwegs, haben  
schöne Stunden miteinander ver-
bracht und sind als Musi-Familie 
wieder ein Stückerl mehr zusam-
mengewachsen.
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21. August – Wanderung zur Joglland Seehütte mit dem Schieber Tol Trio

5. September – 1. Bauernhof Wurlitzer

Ein besonderes Highlight zum Ab-
schluss des Sommers war unser 1. 
Bauernhof Wurlitzer am Bio-Bau-
ernhof der Familie Kern in Ausse-
regg. 

Das Wetter hätte nicht besser 
sein können – fast schon a bisserl 
kitschig. Bei „Sie wünschen, wir  
spielen“ wurde fleißig ausgesucht 

und gewünscht und wir durften 
einen richtig gemütlichen Abend 
verbringen. Die Premiere war auf 
jeden Fall ein Erfolg – Wiederho-
lung nicht ausgeschlossen!

Nach diesen abwechslungsrei-
chen Monaten geht’s bei uns  
musikalisch schon wieder wei-
ter. Die Proben für die Konzert-

wertung in Birkfeld und natürlich 
für unser Neujahrskonzert haben 
bereits begonnen. Auch heuer 
wartet wieder ein spannendes 
Programm, bei dem für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist.

Jetzt freuen wir uns auf einen 
musikalischen Herbst & natürlich 
schon aufs Neujahrskonzert!
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Musikjugendlager 2026
Musik, gute Stimmung und jede 
Menge gemeinsamer Spaß – das 
stand beim diesjährigen Musik-
jugendlager des Musikbezirks 
Birkfeld in Strallegg auf dem Pro-
gramm. 

Von 21. bis 23. Juli waren insge-
samt 33 JungmusikerInnen aus 
neun Musikvereinen mit dabei 
und verbrachten drei abwechs-
lungsreiche Tage ganz im Zeichen 
der Musik und Gemeinschaft. 
 
Unter der musikalischen Ge-
samtleitung von Gerhard Nest-
ler und gemeinsam mit den Do-
zentInnen Felix Remich, Helena 
Tilp und Karl Berger wurde mit 
viel Motivation und Begeiste-
rung geprobt. Dabei erarbeite-
ten die jungen MusikerInnen ein 
abwechslungsreiches Konzert- 
programm und konnten gleichzei-
tig wertvolle Erfahrungen beim ge-
meinsamen Musizieren sammeln. 

Beim Abschlusskonzert durften 
die JungmusikerInnen schließ-
lich präsentieren, was sie wäh-
rend der drei Tage gemeinsam 
erarbeitet hatten. Mit viel Freu-
de und musikalischem Einsatz 
zeigten sie eindrucksvoll, was in 
so kurzer Zeit entstehen kann. 
 
Natürlich kam auch der Spaß ab-
seits der Proben nicht zu kurz. 
Gemeinsame Spiele, gemütliche 
Stunden und ein Grillabend sorg-
ten für beste Stimmung und boten 
ausreichend Gelegenheit, neue 
Freundschaften zu schließen und 
die Gemeinschaft zu genießen. 
 
Das Musikjugendlager zeigte 
einmal mehr, wie sehr Musik 
verbindet und wie wichtig ge-
meinsame Erlebnisse für unse-
re musikalische Jugend sind. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt  
allen, die zum Gelingen des  

Musikjugendlagers beigetragen 
haben – und ganz besonders  
unseren jungen MusikerInnen für 
ihren Einsatz, ihre Freude an der 
Musik und die tolle Gemeinschaft.
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Seniorenbund Strallegg
Wallfahrt nach Seggauberg 

Am 16. Juli fand die heurige Se-
niorenwallfahrt statt. Unser Ziel 
war Seggauberg mit der Kirche 
am Frauenberg. Nach einer aus-
führlichen, sehr interessanten 
Führung in der eindrucksvol-
len Wallfahrtskirche zelebrierte  
Pfarrer Mag. Johann Mosbacher 
die Heilige Messe. 

Am Nachmittag genossen wir eine 
Führung durch das Schloss und 
schließlich besichtigten wir den 
Weinkeller, der 75 m lang und  
8 m breit ist und seit 300 Jahren 
besteht.

Im Rahmen der Schlossführung 
wurde uns auch die „Seggauer 
Liesl“ gezeigt, bei der es sich um 
die größte historische Glocke der 
Steiermark handelt. Sie hat einen 
Durchmesser von 2 m und wur-
de im Jahre 1688 gegossen – wir  
sehen sie auf dem beigefügten 
Bild. An jedem Sonntag und kirch-

lichen Feiertag wird sie um 12 Uhr 
mittags von vier Personen von 
Hand geläutet.

Neben geschichtlichen Fakten 
konnten wir erfahren, wie der 

Messwein schmeckt. Auf der 
Heimfahrt kehrten wir in der  
Buschenschank Sax ein und ver-
brachten einen geselligen Ab-
schluss.
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Theatergruppe Strallegg

Theaterausflug nach Schärding
Anfang Juli führte es die Theater-
gruppe Strallegg im Rahmen unse-
res Ausflugs nach Schärding. Nach 
einem Abendessen verbrachten 
wir den ersten Abend mit einer 
Kuriositäten- und Stadtführung. 

Am zweiten Tag unseres Ausflugs 
besuchten wir das Woodstock der 
Blasmusik, wo wir bei Blasmusik 
und Festivalstimmung unseren Zu-
sammenhalt stärkten. 

Am Sonntag ging es noch zum 
Baumkronenweg Kopfing. Dort 
nahmen wir an einem Teambuil-
ding mit abwechslungsreichen 
Spielen teil. Nach einer Stärkung 
machten wir uns mit neuen ge-
meinsamen Erinnerungen & Ein-
drücken im Gepäck auf den Rück-
weg nach Strallegg.

Beachvolleyballturnier UBV Stral-
legg
Auch dieses Jahr nahmen wir wie-
der mit einer Mannschaft beim 
jährlichen Beachvolleyballturnier 
des UBV Strallegg teil.  Vielen 
Dank für die hervorragende Orga-
nisation!

Jugend-Theaterworkshop Huab’n 
Theater
Unser Theaternachwuchs ver-
brachte im August eine Woche auf 
der Brandlucken beim Theater- 
Jugend Workshop des Huab’n 

Baumkronenweg Kopfing
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Theaters. In der Zeit wurde ge-
meinsam mit anderen theater-
interessierten Jugendlichen ein 
Stück geschrieben und geprobt. 
Zum krönenden Abschluss gab es 
zwei gelungene Aufführungen.

Kindertheater on the road
Auch dieses Jahr war unser Kinder-
theater wieder on the road. Der 
erste Stopp im heurigen Kinder-
sommertheater war St. Margare-
then an der Raab, wo wir dieses 
Jahr „Schneewittchen und die  
sieben Zwerge“ aufführten.

Der zweite Stopp war die Mehr-
zweckhalle Strallegg mit dem neu 
interpretierten Märchen „Aschen-
puttel – Gru Gru, wem gehört der 
Schuh?“.

Vielen Dank an Birgit Zottler und 
Daniela Kreimer, die wie jedes 

Jahr die treibenden Kräfte im Kin-
dertheater waren. Auch ein gro-
ßes Lob und Dankeschön geht an 
unseren motivierten Nachwuchs.

Kindersommertheater Strallegg
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Am 21. Juni 2026 lud der ESV-
Strallegg alle Helferinnen und 
Helfer des Zubaus an die Asphalt-
bahn zu einer Grillfeier ein. 

Mit diesem gemütlichen Beisam-
mensein wollte sich der Verein für 
den großartigen Einsatz und die 
tatkräftige Unterstützung bedan-
ken.

Rund 1.100 ehrenamtliche Arbeits-
stunden wurden für die umfassen-

den Sanierungs- und Bauarbeiten 
geleistet. Diese beeindruckende 
Zahl zeigt einen starken Zusam-
menhalt innerhalb des Vereins 
und auch, was durch gemeinsa-
mes Engagement möglich ist. Nur 
durch diesen unermüdlichen Ein-
satz konnte das Projekt erfolgreich 
umgesetzt werden.

Obmann Franz Spitzer und Bürger-
meisterin Anita Feiner richteten 
Gruß- und Dankesworte an alle 

Beteiligten. Beide zeigten sich be-
geistert vom großen Einsatz und 
der hervorragenden Zusammen-
arbeit.

Bei einer gemütlichen Grillfeier 
wurden anschließend gesellige 
Stunden miteinander verbracht. 
Natürlich durfte auch eine aus-
führliche Besichtigung des fertig-
gestellten Zubaus nicht fehlen.

Im Rahmen des Strallegger 
Kindersommers lud der ESV 
Strallegg die Kinder zu einem ab-
wechslungsreichen Stationenbe-
trieb ein. 

Dabei konnten sie bei verschiede-
nen Herausforderungen ihr Ge-
schick unter Beweis stellen. Eine 
davon war das „Kistenkraxln“, bei 
dem Mut, Geschicklichkeit und 
eine gute Portion Ausdauer ge-
fragt waren. Mit viel Begeisterung 
meisterten die Kinder die verschie-
denen Aufgaben und verbrachten 

einen lustigen und abwechslungs-
reichen Nachmittag. Spaß, Bewe-
gung und viele schöne Erlebnisse 

machten den Tag zu einem gelun-
genen Programmpunkt des Stral-
legger Kindersommers.

Eisschützen Strallegg
Gleichenfeier beim ESV-Strallegg

Kindersommer 2026
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Der Fußball erfreut sich in Stral-
legg derzeit besonders bei den 
jüngsten Nachwuchskickern gro-
ßer Beliebtheit. Beim FC Oberes 
Feistritztal ist der Zulauf im Kin-
der- und Jugendbereich weiterhin 
sehr groß. Allein aus dem Kinder-
garten und der Volksschule Stral-
legg sind derzeit rund 35 Kinder 
beim Verein aktiv und mit viel 
Freude und Begeisterung bei den 
Trainingseinheiten dabei.
 
Dass der Fußballnachwuchs in 
der Region lebt, zeigte sich auch 
beim großen U7-Turnier am 11. 
September 2026 in Strallegg. 
Insgesamt neun Mannschaften 

nahmen daran teil und sorgten 
für einen abwechslungsreichen 
Fußballnachmittag. Zahlreiche 
junge Spielerinnen und Spieler 
konnten dabei ihr Können zeigen, 
erste Turniererfahrungen sam-
meln und vor allem gemein-
sam Spaß am Fußball erleben. 
 
Im Mittelpunkt standen bei die-
sem Turnier nicht Ergebnisse und 
Tabellen, sondern die Freude an 
der Bewegung, das gemeinsa-
me Spielen und das Erlebnis, mit 
der eigenen Mannschaft auf dem 
Fußballplatz zu stehen. Die Be-
geisterung der Kinder war dabei 
ebenso groß wie jene der zahlrei-

chen Eltern, Großeltern und Zu-
schauer rund um die Spielfelder. 
 
Für den FC Oberes Feistritztal ist 
diese Entwicklung besonders er-
freulich. Eine breite Nachwuchs-
arbeit bildet die Grundlage für 
die Zukunft des Vereins und zeigt 
gleichzeitig, welchen Stellenwert 
der Fußball in Strallegg mittlerwei-
le wieder einnimmt. Umso wichti-
ger ist der Einsatz der vielen Trai-
nerinnen und Trainer sowie der 
freiwilligen Helferinnen und Hel-
fer, die Woche für Woche ihre Zeit 
investieren und den Kindern einen 
geregelten Trainings- und Spielbe-
trieb ermöglichen.

Obmann Stv. Robert Schafferhofer

VEREINSLEBEN

FC Oberes Feistritztal
Fußballboom in Strallegg
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Inklusionsteam Joglland
Von 25.6. bis 30.6.2026 stand Wien ganz im Zeichen von Sport und Inklusion

Bei den 9. Nationalen Special 
Olympics Sommerspielen tra-
fen rund 1.800 SportlerInnen 
aus Österreich und verschiede-
nen Gastländern aufeinander. 
 
Nach vielen Monaten Training und 
Vorbereitung waren diese Spiele 
ein großer Höhepunkt für unsere 
SportlerInnen. Doch die außer-
gewöhnlich große Hitze stellte 
auch das Organisationsteam vor 
besondere Herausforderungen. 
 
Aufgrund der hohen Temperatu-
ren mussten Bewerbe wie Rad-
fahren und Leichtathletik sogar 
zur Gänze abgesagt werden. 
Für unsere SportlerInnen war 
das zunächst natürlich eine gro-
ße Enttäuschung. Zwei unserer 
Radfahrer konnten jedoch um-
gemeldet und in das Schwimm-
team aufgenommen werden. 
 
Trotz der Hitze und der Absagen 
versuchten wir, den Aufenthalt in 
Wien für alle zu einem besonde-
ren Erlebnis zu machen. Mutige 

Abenteuer im Prater, ein Besuch 
bei Madame Tussauds, Baden 
im Stadionbad und der Gesund-
heitscheck in der Sportarena 
sorgten für viel Abwechslung. 
 
Und so versuchten wir, neben 
dem Schwitzen auch viel zu la-
chen, zu plaudern und gemein-
sam der Hitze standzuhalten. 
 
Erstmals waren wir ab Mürz-
zuschlag ausschließlich mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln 
unterwegs. Auch das war für 
uns ein besonderes Erlebnis. 
 
Unsere SchwimmerInnen fuh-
ren täglich nach Floridsdorf ins 
Schwimmbad, um dort ihre Be-
werbe zu absolvieren. Ihre Er-
folge teilten sie natürlich ger-
ne mit dem restlichen Team. 
Bei den Bewerben wurden sie 
außerdem von BesucherInnen 
aus Strallegg kräftig angefeuert. 
 
Hier die tollen Erfolge in den je-
weiligen Divisiongruppen: 
•	 David Zottler holte Gold über 

25 m Brust
•	 Christof Filzmoser Gold über 

50 m Freistil
•	 Stefan Riegler Bronze über  

25 m Freistil und den 6. Platz 
über 50 m Freistil 

•	 Kristin Loder erreichte bei den 
Tauchern über 25 m Freistil 
Gold 

•	 Sabine Grabenbauer holte 
über 25 m mit Schwimmhilfe 
Bronze

•	 Johannes Pöltl erreichte so-
wohl über 25 m als auch über 
50 m Freistil den 4. Platz

Das ganze Inklusionsteam ist stolz 
auf euch!
 
Für das Inklusionsteam Joglland 
mit seinen 18 SportlerInnen und 
13 TrainerInnen war diese Rei-
se nicht nur ein sportliches Er-
lebnis, sondern wieder einmal 
ein unvergessliches Miteinan-
der. Wir haben viele schöne Er-
innerungen und neue Erfahrun-
gen im Gepäck, von denen wir 
noch lange erzählen werden. 
 
Ein großes Dankeschön möchten 
wir unseren treuen Fans ausspre-
chen! Danke an unser Trainer-
team, das mit viel Humor und 
Organisationstalent wieder groß-
artige Arbeit geleistet hat. Danke 
an alle Eltern, die uns bei der Be-
treuung unterstützt und unserem 
Verein so viel Vertrauen geschenkt 
haben.
 
Danke an all unsere Unterstützer-
Innen. Und ein ganz, ganz großes 
Dankeschön an unsere Sportle-
rInnen, die diese sportliche Reise 
gemeinsam mit uns zu etwas ganz 
Besonderem gemacht haben!
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Inklusionsteam - Radbewerb

Am Samstag, den 12. September 
2026, stand auf dem Gelände 
der Firma Holz Posch alles unter 
dem Motto: **„Radfahren – gib 
alles!“**

Zum 6. Mal organisierte das In-
klusionsteam Joglland einen Rad- 
bewerb nach den Regeln von  
Special Olympics Österreich.

Da heuer aufgrund der Hitze die 
österreichischen Meisterschaften 
in Wien nicht durchgeführt wer-
den konnten, hatten die Sport-
lerInnen bei diesem Bewerb 
die Möglichkeit, sich den Titel  
**Österreichische/r MeisterIn** 
zu holen.

Am Start waren SportlerInnen aus 
zwei Bundesländern – aus Oberös-
terreich und der Steiermark. Vom 
Inklusionsteam Joglland starteten 
Christian Haider, Lisa Harrer, Tho-
mas Ramusch, Kerstin Holzer, Da-
vid Zottler und Alexander Wurm.

Die Distanzen von 500 m, 1.000 m, 
5.000 m und 10.000 m waren zu 
bewältigen. Bei der Distanz von 10 
km bedeutete das 20 Runden vol-

ler Konzentration und Motivation.

Jede/r konnte an zwei Bewerben 
teilnehmen – egal mit welchem 
Rad: Handbike, Dreirad, Liegerad, 
Mountainbike oder Rennrad. Es 
gab spannende Rennen mit knap-
pen Ergebnissen.

Als Vorläufer waren Alexander 
und Max Doppelhofer am Start. 
Besonders freute es uns, dass wir 
einige Ehrengäste begrüßen durf-
ten: Werner Kogler (Präsident von 
Special Olympics Steiermark), Elfi 
Weinzierl (Geschäftsführung von 

Special Olympics Steiermark), 
Thomas Gruber (Sportdirektor 
von Special Olympics Österreich), 
Sebastian Koller (stellvertretender 
Sportdirektor von Special Olym-
pics Österreich), Anita Feiner (Bür-
germeisterin) und Franz Binder 
(Sportausschuss).

Ein besonderer Dank gilt wie jedes 
Jahr der Familie Posch, die uns auf 
ihrem Firmengelände trainieren 
lässt und uns auch die Möglichkeit 
gibt, den Bewerb dort durchzufüh-
ren.

Die Siegerehrung wurde feierlich 
von der Tanzgruppe der Lebens-
hilfe Weiz umrahmt. Dabei konnte 
auch David Zottler erstmals in der 
Gruppe sein tänzerisches Talent 
zeigen.

Diese Veranstaltung zeigt, wie In-
klusion in unserer Gemeinde ge-
lebt wird. Auch das tolle Mitein-
ander im Verein ermöglicht einen 
so reibungslosen Ablauf der Ver-
anstaltung.
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Hier gehts 

zu den Fotos



Oktober 202652

DIVERSES



Oktober 202653

DIVERSES



Oktober 202654

DIVERSES



Oktober 202655

DIVERSES



Oktober 202656

DIVERSES

Inseriere kostenlos über deine Gemeinde 
oder direkt auf

www.oststeiermark.at/immobilien

Frag am besten gleich in der Gemeinde oder 
bei der Regionalentwicklung Oststeiermark nach. 

oststeiermark.at/immobilien

Suchst du eine/n
Nachmieter:in für
deine Wohnung, 
dein Haus oder Büro? 

Hast du einen Bauplatz 
zu vergeben oder 
freistehende Gewerbeflächen?

Unterstützt aus Mitteln des Steiermärkischen Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes

LEHRE

SCHULE
MATURA
BERUF

JEDER WEG 
BEGINNT MIT EINER 

GUTEN ENTSCHEIDUNG
Die Bildungs- & Berufs-
messen 2026 helfen 
Ihnen und Ihrem Kind, 
den passenden Weg 
zu fi nden:
• Fürstenfeld 1.–2.10.26
• Hartberg 9.–10.10.26
• Weiz 20.–21.10.26
• Birkfeld 5.11.26
• Gleisdorf 10.–11.11.26
Ausblick 2027:
• Birkfeld 3.6.27

      Auf einen Klick
Auf Knopfdruck werden freistehende Büro- und Gewerbeflächen
angezeigt – und zwar österreichweit. Durch die landesweite Vermarktung
werden potenzielle Zuzügler:innen auf die Oststeiermark als idealen Ort 
zum Wohnen, Leben und Arbeiten aufmerksam.

      Kostenloser Service
Dank einer exklusiven Kooperation mit der Immobilienplattform “Willhaben“
können Sie als Gemeindebürger:in freie Wohn- und Gewerbeflächen
kostenlos auf www.oststeiermark.at/immobilien inserieren. Gleichzeitig
können Sie die Immobilienangebote auf der Gemeindewebsite anzeigen und
bewerben. 

oststeiermark.at/immobilien

      Gegen das Landsterben
Fehlen die Bewohner:innen, fehlen Perspektiven. Neue
Gemeindebürger:innen und junge Familien beleben den Ort, füllen
Leerstände und sichern so die Zukunftsfähigkeit der Gemeinde.

Unterstützt aus Mitteln des Steiermärkischen Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes
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Familienleben mit kleinen Kin-
dern ist bunt, lebendig und 
manchmal auch herausfordernd. 
Genau hier setzen die Familienpa-
tenschaften der Ehrensache Ost-
steiermark an: Sie bringen Men-
schen, die gerne Zeit mit Kindern 
verbringen, und Familien zusam-
men. Aktuell suchen wir in allen 
oststeirischen Regionen beson-
ders dringend Familienpat:innen.

Als freiwillige:r Familienpat:in 
übernimmst du für zwei bis drei 
Stunden pro Woche die Betreu-
ung eines Kindes. Damit schenkst 
du Kindern wertvolle gemeinsame 
Zeit und ermöglichst Eltern gleich-
zeitig, Zeit für andere Aufgaben zu 
haben oder einfach einmal durch-
zuatmen und neue Energie zu  
tanken.

Als Pat:in wirst du für ein Kind im 
Alter von 0 bis 12 Jahren zu einer 
wichtigen Bezugsperson. Du be-
gleitest eine Familie in deiner 
Nähe, die zu deinen Möglichkei-
ten und Wünschen passt. Vor dem 
Start gibt es ein persönliches Ken-

nenlerngespräch mit dem Team 
der Ehrensache Oststeiermark. 
Dabei kannst du deine Vorstel-
lungen und Wünsche einbringen 
und alle Fragen rund um dein frei- 
williges Engagement klären.

Gesucht werden Freiwillige, die 
sich vorstellen können, eine Fami-
lie für drei bis sechs Monate zu be-
gleiten. Vorkenntnisse sind dafür 
nicht notwendig. Was zählt, sind 
Verlässlichkeit, Einfühlungsvermö-
gen und Freude an der gemeinsa-
men Zeit mit Kindern.

Damit die Pat:innen bei ihrem En-
gagement gut begleitet sind, gibt 
es regelmäßige Austauschtreffen 
und Weiterbildungsmöglichkei-
ten. Außerdem sind alle Familien-
pat:innen während ihres Einsatzes 
haftpflicht-, unfall- und rechts-
schutzversichert.

Du möchtest einer Familie Zeit 
schenken und dabei selbst wert-
volle Begegnungen erleben? Dann 
freuen wir uns, von dir zu hören.

Nähere Informationen: Service-
stelle Ehrensache Oststeiermark, 
Michaela Paar und Karin Strempfl, 
0664/60 409 700
freiwillig@chanceb.at

Pressekontakt
Chance B Holding GmbH
Ehrensache Oststeiermark – Service-
stelle für Freiwillige
8200 Gleisdorf, Franz-Josef-Straße 3
0664/60 409 700
freiwillig@chanceb.at
www.ehrensache-oststeiermark.at

Chance B
Gemeinsam Zeit schenken: Familienpat:innen in der Oststeiermark gesucht
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Wir suchen
 Dich!

Bewerbungen an: karin_gleichweit@outlook.com

Oder unter: 0664/75049826 & 0664/75049824

Du liebst den Kontakt mit Menschen? Dann unterstütze 
unser Team im Café Puls & Sporttreff! 

 Deine Aufgaben:
✅ Gästebetreuung mit Herz
✅ Vorbereitungen für Catering-Events
✅ Mitarbeit bei Caterings vor Ort

� Bezahlung gemäß Kollektivvertrag, 
Überzahlung je nach Erfahrung möglich.

� Aushilfe fürs Wochenende 
(6-10 Std./Woche)

Studentenjob geringfügig
m/w/d

Wir suchen
 Dich!

Bewerbungen an: karin_gleichweit@outlook.com

Oder unter: 0664/75049826 & 0664/75049824

� Kellner (20-30 Std./Woche)

Du liebst den Kontakt mit Menschen? Dann unterstütze 
unser Team im Café Puls & Sporttreff! 

 Deine Aufgaben:

✅ Gästebetreuung mit Herz
✅ Vorbereitungen für Catering-Events
✅ Mitarbeit bei Caterings vor Ort

m/w/d

� Bezahlung gemäß Kollektivvertrag, 
Überzahlung je nach Erfahrung möglich.
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Wir suchen
 Dich!

Bewerbungen an: karin_gleichweit@outlook.com

Oder unter: 0664/75049826 & 0664/75049824

Du liebst den Kontakt mit Menschen? Dann unterstütze 
unser Team im Café Puls & Sporttreff! 

 Deine Aufgaben:
✅ Gästebetreuung mit Herz
✅ Vorbereitungen für Catering-Events
✅ Mitarbeit bei Caterings vor Ort

� Bezahlung gemäß Kollektivvertrag, 
Überzahlung je nach Erfahrung möglich.

� Aushilfe fürs Wochenende 
(6-10 Std./Woche)

Studentenjob geringfügig
m/w/d





